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pelitiſce Neberſict 


Danzig, 22. Septem ber. 
Erörterungen über das Socialiſtengeſetz. 


Nach anſcheinend officiböſen Andeutungen wäre 


zwiſchen den Regierungsparteien des Reichstags 
Fance mit der Verſtändigung über die Ver⸗ 
ängerung der Legislaturperiode auch eine ſolche 
über die ſogenannte eee 


geſetzes zu Stande gekommen. urch das Geſetz 


vom 20. April 1886 iſt das Socialiſtengeſetz vom 


21. Oktober 1878 bis zum 30. September 1888 ver⸗ 
längert worden. Die weitere Beſchlußfaſſung über 
die Verlängerung, Abänderung oder Aufhebung des 
Geſetzes wird demnach 2 

e 


zwiſchen den Regierungs parteien ee Verſtändi⸗ 


gung ſoll nun, ſchreibt die „Liberale Correſpond.“, 
ahin 5 0 das Socialiſtengeſetz aufzuheben unter 


der Vorausſe 
Verſchärfung des Vereins⸗, Pre: und Strafgeſetzes 
erfolge. Mit anderen Worten: das ed a 
an die Umſturzbeſtrebungen der Socialdemokratie 
0 


ſitionellen Parteien umgewandelt werden. 

Unſer Berliner e Correſpondent ſchreibt jedoch 
über dieſes Thema: 

An den Erörterungen über die Aufhebung des 


den 30. September näch 
ſchluß gefaßt werden muß. An die Möglichkeit, 
daß die Mehrheit des Reichstags ſich mit der Fr 


habe oder beſchäftige, wäre d 


Geneigtheit zu einer ſolchen Maßregel 
hätte. Mit demjenigen, der eine ſolche Wendung 


für denkbar hält, iſt nicht zu ſtreiten, wenigſtens ſo 
lange nicht, als Herr v. Puttkamer preußiſcher 
Miniſter des Innern iſt. Von dem Augenblick an, 
wo man in Regierungskreiſen die Aufhebung oder 
wenigſtens eine Abänderung bez. Abſchwächung des 
Socialiſtengeſetzes für discutirbar anſteht, würde 


ſich die Stellung der Parteien zu dem Geſetz ſehr 
raſch und ſehr gründlich ändern. Aber gerade 
dafür, daß die Regierung ihre bisherige Anſicht 
von der Unentbehrlichkeit des Geſetzes geändert habe, 
liegt bisher wenigſtens gar kein laß vor. 

Was Prof. Gneift vor 2 Jahren in einer 


der Ausnahmegeſetzgebung geäußert hat, iſt bei 


des beſtehenden Gef 


e 
geblieben. Herr Sn gehört dem Reichstage nicht 


an und Miniſter von Puttkamer hat ſelbſt die 


ſeitens der Gegner des Geſetzes beantragte Be⸗ 


ſeitigung des kleinen Wau bang des als 

ebung des Geſetzes 
Daß die „Conſ. Corr.“ einmal den 
Vorſchlag entwickelte, der Regierung das Recht zur 
Send der ſocialdemokratiſchen Agitatoren aus 


gleichbedeutend mit der Au 
bezeichnet. 


dem Reichsgebiete zu ertheilen, beweiſt doch auch 
nur, daß die Conſersativen vielmehr an eine Ver⸗ 
nahmegeſetzes denken. 

kannte Schickſal des Socialdemokraten Keßler, der 


nach ſeiner Ausweiſung aus Berlin in Folge es wurde eine ganze Zahl ſocialdemokratiſcher 


[Organe geduldet, die aber nach kurzer Zeit ihres 


as Auffehen, welches dieser Fall bervor⸗] chender 


rief, legte der „Conſ. Corr.“ den Gedanken nahe, 


derſelben aus 
einer langen R 
wurde. 


ganz Preußen und demnächſt aus 
eihe von Einzelſtaaten ausgewieſen 


daß das in Rede ſtehende Aergerniß vermieden 


iſt dieſe Methode der Geſetzgebung ſelbſt dem zwei⸗ 


bar erachtet worden. Auf der anderen Seite freilich 
wäre gerade die gegenwärtige Zuſammenſetzung des 


Inſtitution anfteht, den 
leichtert. Die Regierung würde auch den Schein 
vermeiden, als ob ſie einer ba e Preſſion 
nachgäbe. Für den Fall, daß der Verju 

anderes an die 


auf die Möglichkeit, auf das alte Geſetz zurückzu⸗ 
kommen, nicht zu rechnen ſein, da bereits im Jahre 


1889 Neuwahlen in Ausſicht ſtehen, deren Ergebniß 
um ſo weniger zu berechnen iſt, wenn am 1. Oktober 
1888 das Socialiſtengeſetz außer Kraft geſetzt 


werden ſollte. 


Der Verlauf des niederſchleſiſchen Parteitages 
in Liegnitz 


ſich darauf gefreut hatte, daß die Freiſinnigen ſich 
bei dieſem Anlaß in die Haare gerathen würden, 
unangenehm enttäufcht; und jo behauptet fie friſch⸗ 
weg, der Liegnitzer Parteitag ſei nur in Scene ge⸗ 
ſetzt worden, um dem Verlangen der freiſinnigen 
Wähler nach einem allgemeinen Parteitage die 
Spitze abzubrechen. Die Theilnehmer an dem 
Parteitag in Liegnitz werden über die Unverfroren⸗ 
heit, mit der die „Nordd. 1 Ztg.“ über Dinge 
fabelt, von denen fie nichts weiß, nur lächeln. Im 
übrigen kann ſich die „Nordd. A. Z.“ beruhigen. 
Wenn die Zeit kommt, wird auch der allgemeine 
freiſinnige Parteitag, über welchen, wie ſchon oft 
erwähnt iſt, von der Centralleitung der Partei erſt 
im Herbſte Beſchluß gefaßt werden kann, nicht auf 
ſich warten laſſen; aber der „Nordd. ebe 
Zeitung“ und ihren Freunden wird derſelbe keine 
Freude bereiten. Selbſtverſtändlich gehört auch die 
Behauptung der „N. A. Z.“, Herr De. Barth habe 
auf dem Parteitage das „neue“ ſocialpolitiſche 


Programm entwickelt, zu den dreiſten Erfindungen, 
auf welche das Barth'ſche Citat aus Mirza Schaffy Auffaſſung das Moment der allmählichen Geſundung, 

0 Wer da lügt, muß Prügel (natürlich nur ſondern vor allem in 
Mmoraliſche) haben.“ 


paßt: „ 


des Socialiſten⸗ 


in der bevorſtehenden 
Seſſion des Reichstags 1 müſſen. 


ung, daß gleichzeitig eine allgemeine 


stage | 
ber Aufhebung, des Gocialiften 3 d ſendung von Proteſten nicht länger ſäumen. 
Vorausſetzung zu denken, daß die 1 ihre 

ndgegeben 


Die SB ansiger Beitun « 
gaſſe Nr. 4. und bei allen 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 


Wäahlede uber die Notbwenpigkeit einer Abänderung bone g. Jul 
den letzten Verhandlungen über die Verlängerung angeorpner Hiernach dürfte für die land und forſt⸗ 
es gänzlich unberückſichtigt ſtimmung zu treffen je 


nicht in Abrede zu ſtellen, daß in den agrariſchen 
Kreiſen ſich ein gewiſſes Mißtrauen geltend macht, 


ſeſſion erklärt, tröſtet ſich nun damit, daß Fürſt 
Bismarck, wie ſie ſagt, nicht der Mann ſei, der ſich 
ſeinen Cirkel durch | 
könnte die a Agitation in dieſer Hinſicht 


in ein Ausnahmegeſetz gegen: ſämmtliche oppos daf gerade Gegenthei 


Geſetzes, 
Bauten beſchäftigten Perſonen, vom 11. 


durch 8 43 deſſelben und für dasjenige des Geſetzes, 


der „Hamburger Bürgerzeitung“ iſt ein gewaltiger 
ſchärfung als an eine Abschwächung des Aus⸗ Schlag gegen die Socialdemokratie geführt. 


Den Anlaß zu dieſem Vorſchlage gab das bes | wurden alle Verſuche; 


werden würde, wenn derſelbe ohne weiteres aus dem noch 


geſammten Reichsgebiet ausgewieſen werden könnte. 


Praktiſcher wäre das ſchon, aber bisher wenigſtens berg, Berlin, Hamburg. Nur die in den drei letzten 


feloſeſten Reichsfeinde gegenüber nicht für anwend⸗ i Orten erſcheinenden haben eine nennenswerthe Ver⸗ 


1886 urtheilt die Handelskammer zu Kiel in ihrem 


geſchäftlich befriedigender 0 | 
werden. Allerdings traten zeitweilig, in der zweiten 
Hälfte, 2 a zu Tage — wie der Stillſtand in der 
Llange herrſchend geweſenen rückläufigen Preisbewegung 


hat begreiflicherweiſe die „Nordd. Allg. .“, welche auf dem 


EDER TEE RUN EL ELSE 
on 


EAU 


D 


1 


fel täglich 2 Mal mit Ausna 
kaiſerl. Poſtanſtalten des In: und Auslandes 


Rede in der öffentlichen Verſammlung, welche dem 
Parteitage folgte, weder ein neues noch überhaupt 
ein ſocialpolitiſches Programm entwickelt. Man 
hätte erwarten ſollen, daß gerade die „Nordd. 
Allg. Stg.“ Anlaß gehabt hätte, ſich eingehender 
mit dem, was Herr Dr. Barth wirklich geſagt hat, 
zu beſchäftigen. 
b Die Getreidezollerhöhung. 

So wenig Grund auch vorliegt, daran zu 


zweifeln, daß die Regierung nach wie vor die Er⸗ 
höhung der Getreidezölle beabſichtigt, ſo iſt doch 


offenbar weil man cha daß die Bedenken gegen 
die in Rede ſtehende Maßregel nicht ohne Einfluß 
auf die Haltung der Regierung ſein könnten. Die 


eute für die Hauptaufgabe der nächſten Reichstags⸗ 


reßangriffe ſtören laſſe; eher 


der beabſichtigten Wirkun 


erzielen. Das mag ja 


Widerſtand nicht unterſchätzt, beweiſt ſie faſt wider 
die Flinte ins Korn zu werfen. 


Bei einer ſolchen Sachlage kann nicht dringend 
genug die Mabnung wiederholt werden, daß die 


Gegner der geplanten Zollerhöhung mit der Ab⸗ 


Berufs genoſſenſchaftliches Rechnungsjahr. 

Uebereinſtimmend mit dem 8 77 des Unfall: 
der 8 den and vom 6. Suli 1884 beſtimmt 
er 


übereinſtimmend durch Beſchluß des Bundesraths 


feſtgeſtellt werden ſoll. Für alle induſtriellen Be⸗ 


rufsgenoſſenſchaften hat der Bundesrath auf 


Grund des S 77 das Kalenderjahr als Rechnungs⸗ 
jahr beſtimmt. Das gleiche iſt für das Gebiet des 
betreffend die Uafallverſicherun nn 985 j 
u i 


Unfallverſicherung der 


die Unfallverſicherung der Seeleute 2c. 
bon 28 11 1 be dd elben Mme det 


wirthſchaftlichen 4 ſſenſchaften dieſelbe Be⸗ 

n. Der Reichskanzler hat 
daher bei dem Bundesrath beantragt, dahin Be⸗ 
ſchluß zu faſſen, daß das Rechnungsjahr der auf 


Grund des Geſetzes vom 5. Mai 1886 gebildeten 
Berufsgenoſſenſchaften mit dem 1. Januar beginnt 


und mit dem 31. Dezember abſchließt. 


Ein Schlag gegen die Socialdemokratie. 
Mit dem geſtern telegraphiſch gemeldeten Verbot 


N 


unterdrückt. Später trat eine mildere Praxis ein, 


von der 
ſchwanden oder ſich doch 
über Waſſer hielten. Gegenwärtig 
ſocialdemokratiſche oder 
wie ſie ſich meiſt nennen, u. a. in Thüringen, 
Breslau, Königsberg, Elberfeld, Dresden, Nürn⸗ 


wieder Bildfläche ver⸗ 
nur nothdürftig 


exiſtiren 


breitung aufzuweiſen. Des größten Leſerkreiſes aber 


hat oder vielmehr hatte ſich die „Hamb. Bürger⸗ 


Reichstages eine solche, welche der Regterung, falls g Zeitung“ zu erfreuen. Möglicherweiſe iſt das Ver⸗ 


dieſelbe das Socialiſtengeſetz nicht als eine dauernde 


ückzug außerordentlich er⸗ | Index geſetzten 


Es iſt vorgekommen, daß das 


„etwas wurde, jo z. B. bei der „Königsberger Vo 


Stelle des Ausnahmegeſetzes zu 
ſetzen, in der Praxis ſcheitern ſollte, würde freilich 


bot kein definitives, da die Reichs⸗Commiſſion 
in letzter Inſtanz über das Schickſal der auf den 
ocialiſtenblätter Se entſcheiden hat. 
erbot 1 5 

ksztg.“. 


Berechtigte Wünſche. 5 
Ueber die geſchäftlichen Ergebniſſe des Jahres 


jetzt ausgegebenen Jahresberichte: 

„Stellt man die Berichte über die Lage derjenigen 
una des Erwerhslebens, welche die wirthſchaftliche 
Situation unſeres Platzes bedingen, zu einem Geſammt⸗ 
bilde zuſammen, jo kann das Jahr 1886 nicht als ein 
Zeitabſchnitt bezeichnet 


Waarenmarkt —, die als der Beginn einer 
durften; indeß haben dieſe Erſcheinungen im ſpäteren 
Verlaufe nicht den auf ſie geſetzten Erwartungen ent⸗ 
prochen. Von unzweifelhaft wohlthätigem Einfluſſe auf 
die Gestaltung der Dinge in jedenfalls der Umftand ges 
weſen, daß die zollpolitiſche Geſetzgebung im Vorjahre 
dem Wirthſchaftskörper eine Zeit der Ruhe für die Ein⸗ 
lebung in die durch die ee det Jahre ge⸗ 
ſchaffenen neuen e gelaſſen hat. Möchte dieſes 
Stadium auch noch weiterhin beobachtet werden!“ 

Da gerade die Erfüllung dieſes berechtigten 
Wunſches durch die neueſten Agitationen für weitere 
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle bedroht 
iſt, bringt die Handelskammer ihren Standpunkt an 
einer anderen Stelle ihres Berichts entſchieden zum 
Ausdruck, indem ſie bemerkt: „Gegenüber den 
Klagen der Landwirthſchaft können wir nur hervor⸗ 
heben, daß viele Gebiete des übrigen Verkehrslebens 
einer gleich usgünſtigen Lage unterworfen ſind, die 
eben in den allgemeinen Handelsverhältniſſen ihren 
Urſprung hat. Nicht in weiterer zollpolitiſcher Ab⸗ 


Herr Dr. Barth hat in ſeiner Zeitdauer für eine ruhige Entwickelung und Ein⸗ 


1 welche die Erhöhung der Getreidezölle 


5 ſein; aber neben der frei⸗ 
ſinnigen Agitation ſteht doch unzweifelhaft der 
[Wiverſpruch eines Theiles der Nationalliberalen 
und felbft eines Theiles der freiconſervativen Partei 


Sasialiftengefegr® iſt nur die eine Thatſache zu: und des Centrums. Daß die „Kreuzztg.“ dieſen 
Keen 1 5 57 Sate gene n ib Villen durch die Erklärung, fie ſehe keinen Grund, 


en Jahres hinaus Be⸗ 


8 86 des landwirtbſchaftlichen Unfallverſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 5. Mai 1886, daß Beginn und 
Ende des Rechnungsjahres für alle Genoſſenſchaften 


Arbeiterblätter, 


ounerſtag, 22. September. | 


hme von Soi Abend und 


ruſſiſchen e 
verlautet, ob die 

. i aber idee 18 ene 
’ ion Ernrot au 

den erſten Jahren nach Erlaß des Socialiſtengeſetzes N | 
auch nur ſocialiſtiſch ange⸗ 
hauchte Blätter ins Leben zu rufen, rückſichtslos 


| 


der Gewährung einer längeren 


ſchen Action ankündigte, 


ber: 
we 


zielte die ganze, 


Krone neuerdings wieder zuſammen. 
gangenen Dienſtag hatte ſich der türkiſche An den f 
u dem 
0 Adreſe g 
des Wiener, Londoner und römiſchen Cabinets eine 
Note zu verſchicken zu dem Zwecke, die drei Mächte 
dahin zu bringen, daß ſie ſich mit Rußland, Deutſch⸗ 


1 0 * 


Br Re 
1 * 


Montag früh. — Beſtellu 


e 


2 


ewöhnung in die durch die großen Umwälzungen 
dr letzten Jahre geber enen neuen Berhältuiie, 
Dieſer Stabilität bedarf es, um das rechte Ver⸗ 
trauen zur eigenen Kraft, ſowie für eine ſichere 
afis des Unternehmungsgeiſtes und des wirth⸗ 
ſchaftlichen Fortſchreitens zu e bezw. zu ent⸗ 
wickeln. Der Ruf nach „weiterem Schutz der ein⸗ 
1 65 Production“ verräth geradezu eine Unter⸗ 
chätzung der Fend Deutſchlands auf dem Welt⸗ 
markte. Deutſchland benöthigt 15 ſeine gewerbliche 
und auch einen großen Theil ſeiner landwirth⸗ 
ſchaftlichen Production unter allen Umſtänden eines 
möglichſt ungebinderten Verkehrs mit dem Aus⸗ 
lande: kaum giebt es ein Land, welches Deutſchland 
nicht im Laufe der jüngſten Zeit zum Abnehmer 
ſeiner Erzeugniſſe gemacht hat; nun, dieſe Rolle 
kann es ſich jedoch auf die Dauer nur ſichern, 
wenn es auch anderen Bewerbern ſeine Thore nicht 
verſchließt.“ 


Die papierne Thätigkeit der Pforte. 

Jener Theil der europäiſchen Preſſe, welcher 
für die nächſte Zeit einen Stillſtand der diplomati⸗ 
ſcheint Recht behalten zu 
ſollen. Die verwirrten Fäden der Angelegenheit 
wurden allſeits nach Konſtantinopel dirigirt, allwo 
ſte jetzt thatſächlich zuſammenlaufen, und je weniger 
die Pforte Luſt zeigte, ſich zum Gendarmen Europas 


Standpunkte aus, nämlich, 
theoretiſche Discuſſionen zulaſſe, ſolan 


von ſich weg und der Pforte zuzuſchieben ſuchen, 
letzteren eben darauf hin, 


anderen Seite in der Luft hängen bleibt. 

Die Pforte möchte — ſchreibt man der „Pol. 
Corr.“ — am liebften den Rath Deutſchlands be: 
herzigen, ſich den Dank Rußlands verdienen und es 
mit Oeſterreich⸗Ungarn, Italien und England nicht 


verderben. Das iſt allerdings mehr, als menſch⸗ 


licher Witz zu Stande zu bringen vermag, und man 
wird es deshalb den türkiſchen Miniſtern nicht zum 
5 anrechnen, daß ſie bisher die Auflöſung 
die © Tue nicht gefunden haben. An Thätig⸗ 
aſſen 
dem anderen, und kaum daß irgend 
ten eines Beſchluſſes zu © je 
achtwort aus dem Palaſte die 


e 


ER 


ur 


in 


rath — allgemeiner Verficherung zufolge — 
denkwürdigen Beſchluſſe aufgerafft, an die 


land und Frankreich direct über die bekannten 
verſtändigen. Da nichts davon 


Stellungnahme zu 
prach, darf man mit Fug und 
Recht annehmen, daß es nicht der Fall war. 
Der Sultan ſelbſt ſcheint einen derartigen 
Schritt nach allem Vorhergegangenen doch zu arm⸗ 


Ein neuer Miniſterrat 
Ergebniſſe noch unbekannt ſind. 


Ernrot ſpricht, iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß die 


Deviſe machen werde, ohne ſich überhaupt mit 
einer neuen Kundgebung zu beeilen. 


Blutige Nachſpiele von Queretaro. 


Gegenſtand lebhafter Erörterungen und ſchon iſt 
darüber Blut gefloſſen. Zufol 


Duell zwiſchen dem 
miniſterium, ſtattgefunden. Der letztere, welcher 
Schuß 
Benehmen Lopez' bei der Einnahme von Queretaro 
Maximilian. Ein zweites Duell wird übrigens noch 


und Pridi 
bei dem erſteren 


und den Führern der liberalen Partei beſteht. 


—— — 


Deutſchland. 

L. Berlin, 21. Sept. 
tagsarbeit.] Dem Reichstage ſind am S 
Seſſion die 1 er von Reichs wegen vers 
anſtalteten Erhebungen über die Beſchäftigung ge⸗ 


— 


li Arbeit und Feſtta „ 
werbliche Srbeiter an Sonn, un Beitanen auge hatte, ſeine Ausführungen zu unterbrechen. — Ob 


wohl die Verſammlung nur für Deutſchfreiſinnige 


gangen. Die Vorlegung eines die materiellen Er⸗ 
gehniſſe der Erhebungen zuſammenfaſſenden General⸗ 


berichts an Act lane 5 wird dem iſt 

wir a 1 
I Vorausſetzung, daß dieſe ſich als Gäſte ruhig ver⸗ 
Wenn in der Preſſe von 
der Abſicht die Rede iſt, an Stelle einer allge⸗ 


für den Umfang der Genoſſen verantwortlich machen zu wollen, muß 


5 Monarchie mit previnzielen Wegeordnungen unter aber andererſeits verlangen, 
ſperrung der einzelnen Staaten liegt nach unferer ? Ablöſung der fiskaliſchen Wegebaulaſt vorzugehen, 
ſo ſcheint es ſich dabei um die Paraphraſirung 
derjenigen Erklärung zu handeln, welche von dem } 
Vertreter der Staatsregierung bei Berathung einer 


dem Bundesrath zugehen. 
1 Berlin, 21. Sept. 


meinen Wegeordnung 


erzugeben, deſto lauter erſchallten die Stimmen, 

he ihr ihre Souveränetäts rechte und die daraus 
abzuleitenden Pflichten in Erinnerung riefen. Auch 
die Antwort Deutſchlands ging von dem gleichen 
daß jede Action höchſtens 
e nicht die 
Pforte jelbft ihre Stellung dazu umſchriehen habe. 
Während ſolcher Weiſe die Cabinette jede Initiative 


ſehr lebhafte Geſchäftigkeit der 
ſich nach keiner Seite zu 
binden, da ſie andernfalls ee mit der 


fie es aber nicht fehlen. Ein Miniſterrath 


Am ver⸗ 


forte ſich in dieſer geplanten 
der 


8 = En i 
ufeberienten I die Entrüſtung der Umfigenen in 
daß die Polizei den Burſchen ſo eili 


mg u werden in der Expedition 
angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 M — Juſerate 
d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen us Originalpreiſen. 
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Petition um Aufhe 
M5 


zwiſchen den Secundanten, den Generalen Naranjo | oder Sonneburg tagen wind, der 


ridilla, ausgefochten werden infolge gewiſſer, 
. uell gefallenen Bemerkungen. 
Neubelebung von Handel und Wandel gedeutet werden Wahrſcheinlich wird dann eine ganze Reihe von 
Duellen folgen, da noch immer eine bittere Fehde 
zwiſchen den Anhängern des früheren Kaiſerreiches 
öffentlichen 
Socialdemokrat 
| 
3 
Ä 


Abend⸗Ausgabe. 


2 e 


8 0 5 


bung des Wegebaudecrets für 
deburg vom 14. Juli 1742 in 
fion abgegeben iſt. Nach dem 
ſtenographiſchen chte der Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes vom 2. Mai d. Is. iſt damals er» 
klärt worden, daß unter der Vorausſetzung güns 
5 er Löſung der Frage der Ablöfung der fiska⸗ 
ischen egebaulaſt die Staatsregierung bereit ſei, 
die provinzielle Neuordnung der Wegegeſetz ebungs⸗ 
kan für die Provinz Sachſen in die Hand zu 
nehmen. g 
Abgeſehen davon, daß noch nicht mit Sicherheit 
vorauszuſehen iſt, ob und wann die bezeichnete 


das Herzogthum 
der letzten e 
eri 


Porausſetzung für die geſetzgeberiſche Initiative der 


Staatsregierung vorhanden ſein wird, beſchränkt 
ſich die Abſicht der Staatsregierung zunächſt auf 
die Provinz Sachſen. Daß, wo das Bedürfniß 
provinzieller Regelung einzelner Materien hervor⸗ 
tritt, die Staatsregierung principielle Bedenken 
egen die provinzielle Ordnung der Materie nicht 
dea iſt bereits von dem Vertreter der Staats⸗ 
0 bei Beantwortung der Interpellation des 
Abg. Grafen Wintzingerode auf Erlaß einer allge⸗ 
meinen Wegeordrung im Jahre 1879 ausgeführt 
und ſeitdem in einer Reihe von Speclalgeſetzen 
praktiſch bethätigt. Das e e etz für 
Schleswig ⸗Holſtein, die Geſetze über die Vorzugs⸗ 
ae für Wegebauten für Hannover, Sachſen, 
Lauenburg und den Regierungsbezirk Kaſſel liefern 
hierfür den Beweis. | 
* Berlin, 21. Sept. Für die Eröffnung des 
orientaliſchen Seminars, welche über 4 Wochen, 
Dienſtag, den 18. Oktober, erfolgen wird, ſollen 
demnächſt die erforderlichen Beſtimmungen getroffen 
werden. Von den Lehrern, welche für den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht in den Sprachen berufen 
wurden, befinden ſich die ae Dr. Zange 
a, Dr. Reich (Hindoſtaniſch), Andreas 
(Perſiſch und Türkiſch) und Miſſtonsinſpector 
Büttner (Suaheli) bereits hier. Auf der Herreiſe 
befinden ſich Arendt aus Peking und Dr. Hartmann 
aus Beirut in Kleinaſien, der erſtere zum Lehrer 
für das Chineſiſche, der letztere für das Arabiſche 
und Türkiſche ernannt. Der Scheik, welchen der 
Khedive von Aegypten zu den praktiſchen Uebungen 
im Arabiſchen empfohlen hat, iſt nach eingetroffener 
Meldung ebenfalls bereits abgereiſt. Da derſelbe 
des Deuiſchen nicht mächtig iſt, jo find die Conſuln 
unterwegs angewieſen, ſich ſeiner anzunehmen; auch 
bier wird ihm ein des Arabiſchen Kundiger zur 
Sir 1 werden. Die eee den 


haben ſich in letzter Zeit bedeutend ge⸗ 
a une 


für das Arabiſche erfolgten die Anmeldungen ſo 
zahlreich, daß von vornherein die Einrichtung von 
mehr als einem Curſus nöthig werden dürfte, da 
die Jah der Theilnehmer eines ſolchen in der 
Regel nicht mehr als 12 betragen ſoll. Beſondere 
Sorgfalt wird auf die Einrichtung der Bibliothek 
des Seminars verwandt, für welche in dem Etat 
an außerordentlichen und ordentlichen Ausgaben 
über 20 000 Mk. ausgeworfen find. Wie es heißt, 
iſt bereits ein Orientaliſt aus Marburg als 
Bibliothekar hierher berufen. 

* [Der Finanzminiſter] iſt, wie die „Poſt“ 


meldet, wegen Veranlagung der ihm als Dienſt⸗ 
wohnung überwieſenen 
mit dem Magiſtrat in Differenzen gerathen und hat 
gegen denſelben die Klage angeſtrengt. 

ſelig gefunden und ſeine Billigung verſagt zu haben. * 

wurde einberufen, deſſen 
war heißt es, 
man IK age die Abſendung einer Circularnote an 
alle Mächte vor; da aber einerſeits ein beſtimmter 
Kern in derſelben doch vorhanden ſein müßte und 
andererſeits niemand mehr ernſtlich von der Sale n 


äume zur Miethsſteuer 


„Deutſcher Geſandter“ beim Vatican.] An 
die Meldung, daß der a Geſandte beim 
Vatican, Hr. v. Schlözer, auf der Rückreiſe nach 
Rom in Darmſtadt und Karlsruhe über die Ah⸗ 
änderung der dortigen e ebung verhandelt 
habe, knüpft die „Germ.“ die Bemerkung, dieſe 
mehrſtaatliche Thätigkeit des Herrn v. Schlözer 


lege den Gedanken nahe, ſtatt eines preußiſchen 
Pforte ſich letzteres zu nutze, das Abwarten zu ihrer 0 0 18945111 
deutſchen zu ende Das iſt richtig! aber 
dieſem jo nahe ! 
i Selen RT Eee Der ae 
de n n 
Wir haben jüngſt der ſenſationellen Veröffent⸗ eee eee, 
lichungen über die Geſchichte der Gefangennahme 
des Kaiſers Maximilian im Jahre 1867 Erwähnung 
gethan. In Mexiko bilden dieſelben fortgeſetzt den 


Geſandten beim Vatican wieder wie vor 1874 einen 
egenden Gedanken ſteht doch das 


nicht wohl mehr abzuweiſen ſein würde. 

* [Die Affäre Schnäbele jun] Der officiöje 
Pariſer „Temps“ bezeichnet die Verhaflung des 
jüngeren Schnäbele als einen Zwiſchenfall ohne 


einein ae der irgendwelche ernſtere Bedeutung, da dem Verhafteten 


Stadt Mexiko eingetroffenen Telegramm hat ein 
General Rocha und Senor 
Antonio Gayon, einem Departementschef im Kriegs⸗ 


ſeine Jugend zur Entſchuldigung gereichen dürfte. 
Die Regierung dürfte dabei nicht zu interveniren 
haben, es ſei denn in officiöſer Form. 

* Freiſinnige Parteitage.] Bei Abhaltung der 


ſeinen Gegner gefordert hatte, wurde beim erſten | in nächſter Beit ſtattfindenden freiſinnigen, Bariel- 
in der Bruſt lebensgefährlich verwundet. 


Das Duell entſtand aus einem Streit über das indem der kleinere Theil derſelben ( 


im Jahre 1867 und ſeine Beziehungen zum Kaiser Erfurt ze) mit den thütingiſchen Kleinftaaten zu: 


Sachſen, wie dies früher 
wei Theile gehe werden, 
egierungs bezirk 


tage wird die Provinz 
ſchon geſchehen, in 


ſammen diesmal, wie bereits gemeldet, in Nordhauſen 
rößere Theil 
derſelben (Magdeburg, Halle ꝛc) aber einen be⸗ 
fonderen Parteitag, diesmal vermuthlich in Halle 
a. d. S., abhalten wird. Re 
A. [Bon dem in Liegnitz ſtattgehabten Partei⸗ 
tage]! wird nachträglich folgende Epiſode berichtet: 
Während der Rede, welche Abg. Rickert in der 
Verſammlung hielt, verſuchte ein 
durch allerlei Zwiſchenrufe 
zu verurſachen. Als er ſo weit ging, 
ckert einen Strick vai imer machte ſich 
elner Weiſe Luft, 
hinausbe⸗ 
nicht nöthig 


4 


Störun 
Herrn 


förderte, daß der Redner 


beſtimmt war, nahm man an der Anwpeſenheit 
politiſcher Gegner durchaus keinen Anſtoß in der 


halten würden. Man wird 5 pero LaeiN die joctals 
demokratiſche Partei für die Rohheit eines einzelnen 


daß die Social⸗ 
demokraten Tactloſigkeiten und Gewaltthä 9 8 
nicht zu beſchönigen ſuchen, wie es häufig vorkommt. 

* [Das gouvernementale „Deutſche Tageblatt“ 
nennt es eine „Niederträchtigkeit ſondergleichen“, 


I 


herrſchende Freude über die große türkiſche Ber 


Mecklenburg⸗ Schwerin, aus 


zBerluſt des Gefühls der Scham“ ꝛc., daß der Abg. Morgen erſchoſſen. Die Rebellen hatten 9 Todle 
Rickert in Liegnitz geſagt hat, er würde, und wenn und viele Verwundcte. 
die Feiſinnigen nur 3 Mann zähiten, ebenſo ſtolz Nußland. 
durch die Straßen gehe in dem Bewufßtſein, frei Petersburg, 18. Sept Viele auslendiſche Ueter⸗ 
zu ſein von der Verantworllichkeit der Gegner. — thanen treten neuerdings in den ruſſiſchen Staats⸗ 
Die geschmackvollen Redewendungen des gouverne⸗ verband ein, ohne ihre nicht volljährigen Kinder 
mentalen lattes find für daſſelbe recht charakieriſtiſch, gleichfalls ruſſiiche Unterthanen werden zu laſſen. 
aber nicht überraſchend denn ſo pflegen ſich Blätter Da nun aber nach deutſchem Geſetz Frau und 
biefeß Genres meiſtens auszudrücken, wenn fie gegen | unmündige Kinder ihrer Staatsangehörkgkeit ver⸗ 
e Abgeordnete volemiſiren. luſtig gehen, wenn das Haupt der Familie aus 
lz Bo wiegend roth“] Vom Grimmaſchen Amts. dem deutſchen Unterthanenverbande ausſchetdet, jo 
par d 1 18 Ta cher Me „die 85 noto isch] bleiben in den obenerwähnten Fällen die Kinder 
0 . :ıothe ntn ei ein } j 5 9 
an einem Siod getragen, bafte ai ee Geldfrafe ohne jegliche Legitimation. Die unter dem Vorſitz 
belegt worden. Die Grimmaſchen Schöffen haben, dem des Miniſtergehilfen Plehwe tagende Commiſſion 
„Be l Volksbl.“ zuivige, angenommen, baß das ſchwarz⸗ hat nun dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit zu 
weiß nolhe Taſchentuch „vorwiegend roth“ geweſen ſei gewandt und einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, 
* l Beſtrllung türkiſcher Gewehre.] Die in Suhl] wonach, wenn ein deutſcher Reichsangehöriger 
rut ſiſcher Unterthan wird, auch feine in Rußland 
geborenen Kinder eo ipso in die ruſſiſche Unter: 
thanſchaft aufzunehmen find. 5 


Von der Marine 


ſtellung — 200000 Gewehrläufe — ſcheint, wenn 
die „Halliſche Zeitung“ richtig berichtet iſt, zu 
Waſſer werden zu ſollen. Aus Oberndorf iſt die 


Weiſung eingelaufen mit der Arbeit zu ren, 5 
da die Tüllen ful der Zahlung zee I * Copitäng S. Heinbard it zum Inſpectem 


Das von der türkiſchen Regierung in Auftrag ae | der 2 Marine Inſpection, Capitän z. S. Dietert 
gebene Gewehr 8 1 Aalen feinen zum Comman danten des Artillerieſchiffs „Mars“, 
Kaliber, äußerſt leicht, fo daß die rü kiſche Armee | Capitän z S. Köſter zum Ober⸗Werftdirector in 
mit der beſten Feuerwaffe unter den Großmächten Kiel ernannt. 

ausgerüſtet ſein würde — falls ſie dieſelbe bezahlen 
Ann. 

Stralſund, 20. September. Der conſervative 
Reichstags abgeordnete für den Wahlkreis Stral⸗ 
fund⸗Franzburg⸗Rügen, Herr Prof. Dr. Delb ück, 
erſtattete am 17. d. Mis. in einer ſtark beſuchten 
Verſammlung im Hotel Bismarck feinen Wählern 
den Rechenſchaftsbericht über feine parlamentariſche 
Thätigkeit und iprach außerdem über die nächſten 
Aufgaben des Reichstages. Unter anderem befür⸗ 
wortete er die Verlängerung der Legislatu periode 
auf fünf Jahre und alle nur erdenklichen Steuern. 
In der Debatte bekämpften mehrere Redner das 
Eimreten des Abgeordneten für die Branntwein⸗ 
ſteuer, wobei ein heftiger Tumult entftand. Als 
der Vorſitzende, Herr Juſtizrath Fabricius, die An⸗ 
weſenden aufforderte, dem Abgeordneten durch 
Erheben von den Plätzen die Anerkennung ſeiner 
Thältgkeit auszuſprechen, blieb eine große Zähl 
ſitzen. Herr Profeſſor Dr. Delbrück erklärte Tags 
darauf ihm bekannten Herren gegenüber, er würde 
nicht wieder für den Reichstag candidiren. Die 


Verſammlung der Naturforſcher und 
Aerzte. 


» Wiesbaden, 19. Septbr. Der erſte Vortrag, der 
des Profeſſons Wislicenus (Leipzig), beihäftigte ſich 
mit der „Entwickelung der Lehre von der Iſomerie 
chemiſcher Verbindungen. (Iſomere Körper neunt man 
bekanntlich ſolche, die bei gleicher chemiſcher Zuſammen⸗ 
ſetzung in ihren übrigen Eigenſchaften verſchteden find ) 
Wenn dieſer Vortrag vorzug weiſe in fachmänmiſchen 
Kreiſen lebhafte Theslnahme erregte, jo wandte ſich der 
folgende des Profeſſor Preyer (Jena) über „Natur⸗ 
wiſſenſchaft und Schule“ mehr an dos allgemeine 
Intereſſe. Redner führte aus daß die Naturw ſſenſchaft 
bei der ſtaunenswerthen Entwickelung, die fie in unſerem 
Jahrhundert genommen, auf alle Lebenskreiſe einen 
ſteigenden Einfluß gewonnen habe, nur nicht auf die 
Schule Als Beweiſe für die Ueberbürdung, die Ver⸗ 
nachläſſigun und Schädigung des Körpers durch die 
höheren Schulen (humaniſtiſche Gymnaſien und Pro⸗ 
gymnaſten. Realgymnaſien und Realprogymnaſien, 
Oberrealſchulen und Realſchulen) führte er folgendes an: 

a Statt mehr als % der Abgehenden haben noch 


Trauer darüber iſt nicht ſehr groß. (N St. 8) der in das praktiſche Leben übergehenden Schüler, fo 
; von 29 330 im ganzen 1885/86 in n Abge⸗ 
Manaheim, 19, Septer. Für den kürztich ver- gangenen nur 14 5. 7 10 Me, die 


ſtorbenen General der Infanterie Grafen v. Werder, 
den Führer der badiſchen Truppen im deutſch⸗fran⸗ 
zöſtſchen Kriege, ſoll in hieſiger Stadt ein Denk⸗ 
mal errichtet werden. Zu dieſem Zwecke erläßt der 
hieſige Verein deuſcher Kampfgenoſſen einen Auf⸗ 
ruf an ſämmtliche Militär⸗Vereine im badiſchen 
Lande behufs Sammlung von Beiträgen. 


1 20. September. Es iſt geſtern wieder 
einmal gelungen, einen „Spion“ zu verhaften; 
derſelbe wurde, wie man der „Fr. Zig.“ berichtet, 
in der Nähe des Gonſenheimer Thores betroffen, 
als er 1 war, eine Zeichnung aufzunehmen. 
Der Verhaftete wurde der Civilpolizeiverwaltung 
überantwortet, von derſelben aber bald wieder ent 
laſſen, da es ſich herausſtellte, daß man es mit 
einem harmloſen Menſchen, der in einer bieſigen 
Möbelfabrik beſchäftigt if, zu thun hatte. Der 
Verhaftete hatte ſich das Gonſenbeimer Thor in 
fein Notizbuch eingezeichnet, eine Unvorſichtigkrit, ung ! 
die ihm einige Stunden Aufregung verurſachte. e. Von den Einjährig⸗ Freiwillig» Breechtigten iſt 
Eifenad, 21, September. Der Grofgerzog if pic einmal ee ion SR 
57557 N 6 ien frei. 2 mtlichen höheren ulen Preußens 
e . Us der in aß Yralte 
che Leben eintretenden Schüler an die Armee ab, 

ſondern 17,8 %, nämlich 12 7 der überharpt abge» 
gangenen, 2,6 7 der geſammten Schülerzahl Auch nach 
dieſer Richtung liefern alſo die höheren Schulen ein 


Schule, 317 ſtarben. Nur 3,3 2 des Schülerbeſtandes 
(127 320), oder 22,6 % der 18 549 in das praktiſche 
Leben übergegargenen Schüler, wären mit dem Zeugneß 
der Reife berſehen. Das Menſchenkapital verzinſt ſich 
alſo ſchlecht in den höheren Schuler 

b. Statt mehr als % der reif Abgehenden hat nur 
ı Yı ein Alter unter 19 Jahren; dagegen ift / über 

21 Jahre, alſo in der Schule ſchon majorenn! 


geſetzlichen 9 Jahren die Abiturientenprüfung. Auf 
20000 Sextauer kamen 1885 noch nicht 4 00 reife 
Abiturienten. Auf den Neal⸗Anſtalten fielen von 160 
Sertanern 92 vor Abfoloisung der Schule ab. 

IId. Die Einjährig Freiwilligen Berechtigung erhielten 
in Preußen 1885/85 noch nicht „ der Abgebenden und 
noch nicht einmal 40 Proc. der in das praktiſche Leben 
Uebergehenden, nämlich nur 5,3 Proc der ganzen 
Schulerzabl, einſchließlich der reifen Abiturienten Ueber 
60 Proc der in das praltiihe Leben Uebertretenden 
geben unfertig, halbgebildet ohne Reifezeugniß, ohne 
Freiwilligen⸗Berech tigung in ihren Beruf. 


e cheveningen hier 
wieder eingetroffen und hat auf ver 
Aufenthalt genommen. 
Deſterreich⸗Ungarn. 5 
Wien, 20. Sept. Der Primararzt im allge schlechtes Ergebniß. . 5 1 
meinen Kranfenhauſe Dr. Ludwig v. Langer - 1 1 are EL 
(Sohn des berübinten Anakomen, Univerfitäts: Pflachtige liefern 449 , ange 3119 ine Diklitä- 
blofeſſors, Hofraths Carl Langer)“ hat ſich heute ſicht ile Soldaten, fene De , dee 
gepli 5 ſichtige taugliche Soldaten, jene 26,7 %, dieſe 34,7 7 
angeblich, wegen eines Conflictes mit dem Director | wegen allgemeiner Schwäche und unvollkommener Ent: 
9 eagle a en 1 105 n f . 955 e Fehler (§ 8, 1a, der 
L 0 L Aerzte hoffen n am ekrutirungsordnung taugliche 
eben zu erhalten. ö 8. ‚Bon den bei der erſſen Muſterung für zeitlich 
Dänemark. untauglich“ erklärten Einjährig⸗ eiwillig⸗ Militär = 
pflichtigen wurden 80,1 2 aus dieſem Grand ($ 8, 1, a 
Kopenhagen, 21. Sept. Der Prinz von Wales zurückseſtellt, von den Hreilahrigen 552 * 8 ; 
hat vergangene Nacht von Helſingör aus die Rück⸗ Von 1009 Dreijährig Militärpflichtigen find 11, 
reiſe nach England Wide Nächſten Sonn- von 1009 Einjäbrig Freiwillig⸗Berechtigten 185 kurz⸗ 
abend findet in den Wäldern bei Fredensborg eine ſichtig gefunden worden. 
Hofjagd ſtatt. Hierans folgt. daß mehr als / der Schüler in der 
Kopenhagen, 21. September. Der Prinz Schulzeit körperlich geſchädigt wird. Daß die Schule 
penhagen, 5 5 157 
orſör 
9 


artburg 


Mex miltan von Baden iſt heute früh über ſelbſt die Schädigung vernrſacht, iſt für die Kurz⸗ 


5 ſichtigkeit bewieſen. Dieſe nimmt zu von den unteren 
und Kiel nach N (W Klaſſen nach den oberen hin, und zwar ſowohl der Grad 


£ derjelben, als auch die Anzahl der Kurzſichtigen. Meh 
Paris, 20. September. Die fremden Offiziere | als % aller Schüler wird 20 die Schule an den 
find heute von den Manövern des neunten Armee: | Augen für immer geſchädigt. 5 

corps zurückgekehrt und ſprechen ſich überein⸗ „Der Staat hätte den größten Vortheil von der 
ſtimmend ſehr günſtig über alles aus, was ſie ge⸗ 


Ahſchaffung des Gymnaſialprivilegs, und es würde 
ſehen haben. Sie conſtatiren neue weſenkliche esdlich den Realgymnaſien und lateinloſen Oberreal⸗ 


ſchulen Gelegenheit zur gedeihlichen Entwickelung ge⸗ 


Fortſchritte in der Aus bildung und Leiſtungs⸗ 2 e 1 ; 
fähigkeit aller Waffengattungen. In Bezug auf ba alen en und, uach Borken aer 
die Berichte einiger Pariſer Journale, nach denen längſt genau vorgeſchriebenen Studien eugniſſe, zu allen 
der interimiſtiſche commandirende General des] Staatsprüfungen, ebenſo wie die Abiturienten der 
manöprtrenden Armeecorps, General Millot, mehrere | bumaniſtiſchen Gumnafien zugelaſſen würden. Die Staates 
bedenkliche Febler begangen haben ſoll, wurde mir prüfungen find an ſich ſchon ſchwer genug. Daber ſollte 
geſagt, daß dieſe Berichte ſtark übertrieben wären] die Studienzeit verlängert werden. . 

ober auf Untenntaiß der Reporter in militäriicen des Roc en ue don Hamea Genneſſafung 
Dingen beruhten. Sämtliche Offiziere rühmen einzigen de u den e 5 
außerordentlich die freundliche Aufnahme von Seiten lichen Laufbahn u. f. w. dringend erforderlich. Das 
der Bevölkerung ſowie die vornehme Gaſtlichkeit, übrige wird ſich dann allmählich Bahn brechen, nament⸗ 


welche ihnen der Höchſtcommandirende, General lich beſſerer Unterricht im Deutſchen, im Englischen und 
Carré de Bellemarre bereitete, der ſeinen Bäften | Franzöſiſchen. Heimathskunde und Geographie, Sitten⸗ 
zwei beſonders diſtinguirte Offiziere, den Vicomte | lebre, Geſchichte, Zeichnen und Modelliren, Mathematik, 
de Latour und den Grafen Pourtalés, beigegeben] die Elemente der PBhnfit, der Chemie und der Bhnfios 


8 1 logie, wenigſtens der Geſundheitslehre, find für Deutiche 
hatte. : („Nat.⸗Ztg.“) Jünglinge beflere 0 äinde, als lateinifche 

Serbien. und griechiſche Grammatik, als Xerophen und Cicero, 
2 en 21. September. Die Meldung, daß als die Bürgerkriege Roms und Athens, die Liebes⸗ 
der Kaſſationshof in der Angelegenheit der Bes abentener Jupiter's und die Unthaten römiſcher Cäfaren. 


[Es muß in den Schulen viel mehr Zeit auf Charakter⸗ 
bildung, alſo 1 Je und auf Körperpflege 
und viel weniger Zei 

Gedächtnißarbeit, verwendet werden.“ 


Am 23 Septbr.: Aa: A bel 2 
8.5, 47, SH. 5057; Danzig, 22. Sept. = NU. 046. ! 


ſchlagnahme des Vermögens des früheren Finanz⸗ 
miniſters Vukaſin Petrovie definitiv zu deſſen 
Gunſten entſchteden habe, ſtellt ſich als unrichtig 
heraus, die betreffende Section des Kaſſationshofes 
hat 1 5 au den N ne 155 Nee i 
Miniſter ruic, unter Berufung auf einen 5 x 
analogen Fall, erklärt, daß fie ohne einen vorherigen Wetter⸗Ausſichten fär Freitag, 23, September, 
bezüglichen Beſchluß der Skupſchting auf die meri⸗ auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke. 
een ht Kine | pn nenn u ee Lege 
gehen könne. (W. T.) ſchauern bei Gewitterneigung und wenig veränderter 
Temperatur. 


* Zu den Kreistagswahlen] Zur Beſprechung 
über die Wahl der Kreistag: Abgeordneten für den 
Kreis Danziger Höhe find die zum Wahlverbande 
der größeren Grundbeſttzer gehörigen Wahlberech⸗ 
tigten zu einer Verſammlung in der Denzer'ſchen 


Judien. 

ac. Wie ſchon kurz gemeldet, brach in Manipore 
am 13. d. ein Aufſtand aus, der wirkungsvoll 
unterdrückt wurde. Manipore iſt ein kleiner Hindu⸗ 
ſtaat an der Grenze von Oberbirma. Die Urſache 
war die politiſche Autorität der Regierung von 
Alam. Der gegenwärtige Maharaja, welcher ſich 
die oberſte Autorität m Jahre 1857 anmaßte, Weinhandlung hierſelbſt auf Mittwoch, den 
leiſtete den brittſchen Truppen in dem Feldzuge 28 September, von den Herren Drawe⸗Saskoczin, 
gegen den Nagaſtamm 1879 nt Dienſte. Heyer⸗Goſchin und Roepell⸗Maczkau eingeladen 
Vorigen Montag pflanzte einer der höheren Beamten worden. 
die Fahne des Aufruhrs auf. Nach Einbruch der 
Nacht griffen die Rebellen den Palaſt an und es Noetzel hat ſich in Folge anhaltenden körperlichen 
gelang ihnen beinahe, in die inneren Gemächer zu Leidens genöthigt geſehen, die von ihm längere 
dringen. Der Angriff wurde indeß zurückgeſchlagen, Zeit hindurch bekleideten Ehrenämter als Mitvor⸗ 
der Führer gefangen genommen und am nächſten & ſteher des Rinder: und Waiſenhauſes zu Pelonken 


nicht ½ derſelben das Reifezeugniß und noch nicht Ya | 


e. Nicht einmal % der Sertaner abſolvirt nach den 


t auf gelehrten Unterricht, alſo 


* [Mandatsniederlegung.] Herr Kaufmann Otto 


und als Mitgliet der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung nieder zulegen. 
Il Nilitäriſches]! Der Kater hat ein neu⸗s Exer⸗ 
cier-Nigl ment für den Train ſowie eine neue Kugs 
Eiayoem-Drbnnug genehmigt, welche fofo:t eingefügtt 
werden. 

* [Perienalien beim Miſitär.] Die Majors 
v. Kraatz⸗Koſchlau, Commanzeur des oſtpr Dragoner: 
Reg ments Nr. 10, und Stiefbold, 3 3 Artillerie: 
Difizier vom Platz in Danzig find zu Oderſtlieutenams 
ernaunt und den Mnſilmeiſtern Recoſchewitz und 
Et in Danzig it das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


v. Heppe, welcher ſich einige Zeit auf Jaformations⸗ 
reiſen befand, hat geſtern bier wieder die Leitung der 
Regierungsgeſchäfte übernommen. 

* [Berabigiedung.) Der in den Ruheſtand tretende 
Ober Werftdirector, Hr Contre⸗Admiral Birner, 
geſtern durch einen a Ad den Beamten und 
Arbeitern der kaiſerlichen Werft ſeinen Rücktritt mitge⸗ 
theilt, doch nimmt derſelbe die Geſchäfte des Ober⸗ 
Werftdir⸗ctors bis zum Eintreffen feines Nachfolgers, 
des Capitäns zur See Valois, noch wahr. 

* [Peſtveränderungen] Mit dem Tage der Betriebs⸗ 
eröffnung auf der Schlußſtrecke Srasburg Soldau der 
Graudenz⸗Soldauer Nebenbahn, dem 1 Oktober, werden 
folgende Perſonenpoften aufgeheben: 1) Lauter burg⸗ 
Strasburg, 2) Bartnitzla Gorzuo 3) Lautenburg⸗Soldau, 
4) Lauter burg⸗Momtowo; dagegen gelangen gleichzeitig 
zur Ein ichtung: 1) ein zweimal täglich verkehrendes 
Privat⸗Perſonenfuhrwerk zwiſchen Radosk und Gorzno: 
aus Nadosk 11 20 V. 70 N, Rückfahrt aus Gorzuo 
7 15 V. und 5.35 N. (Beförderungszeit 45 Minuten), 
2) eine gleichfalls zweimal täglich verkehrende Botenpoſt 

zwiſchen Montowo und Kielpin: aus Montomo 4 25 V, 
136 N., Rackk hr ab Kelpin 10.30 V. 6 N (Beförderungs⸗ 
zeit 2 Stunden). . 

* (Extrazug] Nächſten Sonntag wird das königl. 
Eifenbahn: Betriebs: Amt Danzig wieder einen Extrozug 
Morgens 8 Uhr 18 Min von Danzig nach Carthaus 
A laſſen. Rückfahrt von dort 8 Uhr 15 Min 

ends. 

[Für Brennereien] Den Hauptſteuerämtern iſt 
unlängft die Ermächt gung ertheilt worden, zuverläſſigen 
Brennerei⸗Inhabern auf ihren desfallſigen Antrag 
widerruflich geſtatten zu dürfen, bei mehrfachem Betriebe 
nur die Tageszeit (Vor⸗ oder Nachmittag) des Be⸗ 
ginnes der Einmaiſchung des erſten Bottichs in 
Spalte 5, Seite 2 des Betriebsplaues auzumelden, 
ſofern die betreffenden Beennerei⸗Inhaber ſich vers 
pflichten, mit den deklarirten Einmaiſchangen ſtets ohne 
willkürliche und nicht durch ſonſtige Betriebsverrichtungen 
gebo ene Unterbrechungen fortfahren zu laſſen. 8 

[ Thbierſchutz Verein.] Der Porftand dieſes 
Vereins hielt geſtern Abend unter dem Vorſitz des Hrn. 
Polizeireth Lutterkorth in dem Bildungs vereinshauſe 
eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende machte zunächft 
die Mittheilung, daß das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft in corpore dem Verein beigetreten ſei Mehrere 

Fuhrwerksbeſitzer bringen zur Sprache, daß die Schienen 
und namentlich die Drehſcheiben der Speicherbahn über 
das Pflaſter hinausragen und ſo breit ſe en, daß wenn 
die Wagen einmal zwiſchen dieſelben gerathen, ſehr ſchwer 
wieder kinauszuler ken ſei, wodurch die Pferde eine 
Ueberanſtrengung erleiden. Hr. Thierarzt Leitzen ſchlägt 


vor, zwei Schienen, wie bei der erdebahn, 
nebeneinander zu legen, auch wäre zu empfehlen, 


die Geleiſe enger zu legen; was die Dreh⸗ 
ſcheiben dagegen aubetreffe ſo ſei hier bereits Re⸗ 
webur geſchaffen. Da das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft die Beſchwerde der Fuhr werks beſitzer als nicht 
zutreffend auerkenut, fo ift ſeitens der Polizeibehö de 
ein Lokal⸗Termin anbergumt worden. Die Einrichtung 
von J hierſchutzbereinen in anderen Städten der Provinz 
iſt bisher keiner beſonderen Sympathie begegnet. Auf 
die bezüglichen Aufforderungen find bisher überhaupt 
nòunr aus Graudenz und Kulm Antworten eingetroffen, 
die aber auch nicht günſtig lauten. Der Verein will 
nochmals eine Aufforderung ergehen laſſen. Herr Thier⸗ 
arzt Leitzen bittet, von den betreffenden Des 
hörden ein Fahrreglement für die Allee nach 
Langfuhr zu erwirken, in welchem zu heſtimmen wäre, 
daß die Laſtwagen nur den gepflafterten Weg zu paſſiren, 
die Perſopenwagen dagegen den Sommerweg inne zu 
halten hätten. Ferner wurden die angeblichen Thier⸗ 
h quälereien auf den Schnee, Eis⸗ und Schutt⸗Adlade⸗ 
plätzen beſprochen und der Wunſch geäußert, hier einen 
Beamten zu ſtationiren, der das Abladen überwacht und 
| die »öthigen Anordnungen zu treffen hat. Hr Malzahn 


macht darauf aufmerkſam daß die Eiſenbahnverwaltungen 
angeblich häufig die Beſtimmung lax behandeln, wonach 
in einem Wagen nur 10 große Rinder verladen werden 
ſollen, er (Or M) habe am 30. Auguſt d J. auf dem 
vommerſchen Bahnhöfe bemerkt, daß in dem zweiachſigen 
Wagen Nr. 49029, welcher von Stallupönen nach 
g Freienwalde befördert wurde. 15 große Rinder einge⸗ 
zwängt waren. Der Vorſitzende verſprach, die nöthigen 
Schritte zu veranlaſſes. 
> [Die Arbeiten auf der katſerl. Werft] find nun 
i fo weit vorgeſchritten, daß das hölzerne Torp:dobeot HI, 
welches bisher zur Reparatur im eiſernen Schwimmdock 
ſtand, letzteres nunmehr verlaſſen konnte und demnächſt 
wieder in Dienſt geſtellt werden wird. Das Dock wird 
jetzt zur Aufrahme des Aviſo „Grille“ und des Trans⸗ 
portdampfers „Erſas Eider“ hergerichtet werden, welche 
beiden Schiffe im Bau ſo weit fertig ſind, daß ſie binnen 
kurzem die Slips verlaſſen können, um ihren weiteren 
inneren Ausbau auf dem Waſſer zu erhalten. 
Polizeibericht vom 22. September.] Verhaſtet: 
2 Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 
1 Schiffscapitän wegen Widerſtandes, 1 Schuhmacher 
wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. 
In verfloffener Woche wurden arretirt 14 Bettler, 
20 Dirnen. — Gefunden: auf Langgarten ein Hausthür⸗ 
ſchlüſſel; abzubolen von der Polizeidirection. 
Der Amtsrichter Wundſch in Pr. Stargard iſt 
in der Amtseigenſchaft als Landrichter an das Land⸗ 
gericht zu Thorn verſetzt worden. 
Elbing, 21. Sepibr. Bekanntlich erſchoß ſich am 
8. Juli cr. bier der öſterreichiſche Schiffsbau⸗Jntenieur 
E. Deixler aus Pola. Die Beerdigu⸗g erfolgte mit 
allen kirchlichen Ehren und Feierlichkeiten. Nunmehr iſt 
vom Oberpräſidenten unſerer Provinz ein Schreiben 
an Probſt Wagner bierſelbſt gerichtet worden, in 
welchem demſelben im Auftrage des Cultus miniſters der 
Dank des öſterreichiſchen Kriegsminiſteriums für die 
dem Verſtorhenen bewieſene Teilnahme übermittelt 
wird — Die Freunde des jüngſt verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſters Thomale beabſichtigen, eine Summe 
en ee um an ſeinem Grabe ein Denkmal 
etzen zu laſſen. lb Bl.) 
Marienwerder, 21. Sept. In den Sandgruben 
unſerer Nachbarortſchaft Macienau find ſchon wiederholt 
Unglücksfälle vorgekommen, ohne daß 
Mahnung zur Beobachtung der nötbigen Vo, ſicht 
dauernd gewirkt hätte. Auch geſtern gegen Abend iſt 
dort wieder ein ſchwerer Unfall paſſtrt. Ein Mädchen 
wurde beim Sanpholen durch herabſtürzende Erdmaſſen 
verſchüttet und konnte nur noch als Leiche hervorgezogen 
werden. — Unſer a wird anſcheinend nicht 
mehr ſeinem Beruf zu:üdgegeben werden. Die innere 
Einrichtung wird bereits daraus entfernt und das Ganze 
in einen Maſchinenſchuppen umgewandelt. Es muß auf⸗ 
fällig erſcheinen, daß die Regierungshauptſtadt Marien⸗ 
werder, der Sitz einer intelligenten Beamtenſchaft, ein 
bereits beſtebendes Theater wicht zu erhalten vermag. 
Verſuche hierzu find allerdings gemacht worden, bisher 
aber an der Theilnahmloſigkeit weiterer Kreiſe geſcheitert. 
i Jaſtrow, 19. Sept. Die hieſige evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde feierte geſtern ihr 360 jähriges Beſtetzen. Die 
Stadt, ſowie das faſt neue Gotteshaus waren feſtlich 
geſchmückt. Bei der kirchlichen Feier hielt Herr General⸗ 
Superintendent Dr. Taube aus Danzig die Feſt ede. 
Den zweiten Theil der Feier bildete ein Umzug durch 
die Stadt, an welchem 
herren, Innungen u. |. w. betheiligten. Später fand 
ein Feſteſſen flatt. 
„ Pillen, 21. September. Am 19. Abends fiel 
bier das Barometer rapid und verrieth unbeſtändiges 
Wetter. Geſtern brach auch bereits der Sturm los, 
welcher auch heute noch wüthet. Einen großartigen An⸗ 
blick gewährt dabei die See. Die ſehr hoch gehenden 
Wogen überfluthen die Moolen und hindern ſowohl die 
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Schiffe am Ausgeben, als die Lootſen in der Belegung 
einkommender Schiffe. Letztere werden mittelſt der 
Signalbaake hereindirigirt. Der Sturm hat einige 
Fiſckerböte Torgerifien und fertgetrieben, jo daß die 
hiervon betroffenen Fiſcher einen bedeutenden Verluſt 
erleiden, umſomehr, da auch die in den Käbnen b find⸗ 
lichen Nete 2c. verloren find. — Herr Lootſen Comman⸗ 
deur Claaſſen, der ſeit einem Menſchenalter hier 
wirkt. tritt mit dem 1. Oktober in den Rubeſtand. 

Allenſtein, 20. September. Die Üb raabe und 
Einwerhung des neuen, von der Stadt Allenſtein für 
das königliche Gmnafium erbauten Gebäudes fall 
Freitag, den 30. d. Mts., feierlich begangen werden. Zur 
Vorfeier wird Donnerſtag Abends im Saale des 
Deutſchen Hauſes Goethes „Iphigenie auf Tauris“ durch 
Schüler der Anſtalt vor einem geladenen Zuſchauerkreiſe 
aufgeführt werden. Freitag, den 30 d. Vormittags 
10 Hör, findet in Kreiſe der Schule eine Abſchiedsfeier 
im alten Auſtaltsgehände ſtatt. 5 

* Der Kreis erode beabfichtigt, behufs Pe, 
ſtreitung der Koſten für den Ban einer Chauſſee von 
Marwalde nach Paulsgutb eine Aprocentige Anleihe 
von 170060 M beim Reichs⸗Inpalidenfond aufzu⸗ 
nehmen. Es ift ihm hierzu ein allerböchſtes Privilegium 
und gleichzeitig für das erwähnte Chauſſeebauproject 
das Enteignungsrecht, ſowie das Recht zur Erhebung 
von Cbauſſe⸗ geld verliehen worden. 

Aus Maſuren, 20. Sept, ſchreibt man dem „Gel.“: 
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in der vorigen Nacht 
in dem Grenzdorfe Schieduisko. Es war daſelbſt beim 
Wirth Wemborek Fener ausgebrochen, welches zuerſt 
das Wohnhaus ergriff und ſodann auch die anderen 
Gebäude in Aſche legte Die Wirthsfrau trug zuer 
ihre Heinen Kinder ins Freie, ſodann einige Betten un 
Wäſche. Als das Wohnhaus ſchon eine ganze Weile 
brannte, machte die u˖ glückliche Mutter die Entdeckung, 
daß ein 9 jähriges Kind im Hauſe vergeſſen worden war. 
Ohne Beſinnen ſtürzte ſie in die Gluth, aber zu ihrem 
Verderben, denn in demſelben Augenblick ftürzte das 
brennende Haus ein und begrub nun zwei Menſchen 
unter feinen Trümmern Am anberen Tage fand man 
nur die verkohlten Leichen. 5 a 

* Die große kujaviſche Zuckerfabrik, Amſee wird 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr nur 3 Dividende 
gebien, während im vorigen Jahre die Dividende 13 2 
etrug 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 21. Septbr. Am Grabe von Karl Emannel 
Nitzſch, dem berühmten Verliner Theologen, auf dem 
Nikolai Kirchhof waren beute in aller Frühe Verwandte 
und Freunde zuſammengekommen, um die Ruheſtätte aus 
Anlaß des 100. Geburtstages zu ſchmücken An der 
einfachen Bronzetafel waren die Worte: „Hier ruhet 
Carl Emanuel Nitzſch, geb. 21. September 17 7, geſt. 
21. Auguſt 1868“ neu vergoldet, und an dem Marmor⸗ 
kreuz auf dem Epheuhügel war das Pſalmiſten wort: 
„Ich bin Beides, dein Bilger und dein Bürger, wie alle 
meine Väter”, erneuert. Neben Nitzſch ruht d. ſſen Sohn, 
ein im Alter von 37 Jahren verſtorbener Doctor der 


Medizin. 

5 11 Schweninger im Harem des Suftans.] Wie 
dem „Figaro“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, hat 
der Sultan den berübmten Arzt kommen laſſen damit 
derſelbe einige überreife Odalisken von der Laſt des 
Fettes befreie. 5 

Wittenberg, 16 September. Am Dienſtag Abend 
verſuchte der Arbeiter Schulz in Luckenwalde ſeine 
frübere Braut, die das Verhältniß mit ihm gelöſt hat, 
zu erſchießen. Er wurde aber daran durch deren 
Schweſter, die ihn beim Feuern herumriß, verhindert, fo 
daß der Schuß in die Luft Ding. Die Bedrohte ſturzte 
vor Schreck und Augſt ohnmächtig zuſammen. Schulz, 
der ſein Opfer getroffen wähnte, ſchoß nun der fliehenden 
Schweſter eine Kugel in die Bruſt und verletzte dieſelbe 
dadurch in lebens gefährlicher Weile Nach vollbrachter 
That nahm der Mörder umſtändlich von Mutter und 
Bruder Abſchieb und wanderte in der Nacht nach 
Wittenberg. Von hier aus bat er um Nachricht über die 
Folgen feiner That. i nat 
Brief iſt er 1 7 Abend von zwei Polizeibeamten 
aus Luckenwalde, die durch den von Schulz an ſeine 
Mutter gerichteten Brief Kenntniß von ſeinem Aufent⸗ 


Hei einer A nach einem 


halt erhalten hatten, feſtgenommen und gefeſſelt nach 


Luckenwalde gebracht worden. 9d. 
Deſſau, 20. Sept. Seit einigen Tagen erhalten ver⸗ 
ſchiedene Leute in Deſſau Brandbrieſe, in denen ihnen 
mitgetheilt wird, daß ihr Beſitzthum in Flam zen auf⸗ 
gehen ſolle. Die Drohungen werden auch leider ver⸗ 
wirkticht, denn ein Schadenfener folgt dem anderen. 
Auch in der Umgegend ſcheint der Brandſtifter ſein Un⸗ 
weſen zu treiben. { 
Paris 19. Septhr. [Eine Euterbung] Eine alte 
Dame, welche ſeit Jahren in dem Haufe ihres, übrigens 
recht wohlhabenden Bruders lebte, hat die Bosheit ge⸗ 
habt, ihr ganzes Vermögen in Staatspapieren, Acljen 
ꝛ0 kurz vor ihrem Tode bis auf einen kleinen, für ihre 
Beerdigung beſtimmten Betrag zu verbrennen.; 


Friedrich II. und der Müller Arnold. 

Die „Voſſ. Ita.“ erinnert daran, daß in dieſem 
Monat bundert Jahre ln find, ſeit ein weltbe⸗ 
rühmter Prozeß, der des Müllers Arnold in der Nen⸗ 
mark, zum endgiltigen Abſchluß gebracht iſt. Von dem 
an ſich ſo ruhmwürdigen Beſtreben geleitet, auch dem 
geringen Manne zu feinem Rechte zu verhelfen, hatte 
Friedrich der Große ſich zu einer ſchweren Beugung des 
wirklichen Rechtes und zu harter en Der 
über hochgeſtellten Beamten verleiten laſſen. Der Müller 
Johann Arnold, der ſeine Mühle vom Fiscus in Pacht 
hatte, glaubte lich von dem königlichen Erbverpächter 
». Gersdorff durch Anlegung eines neuen Teiches 
beeinträchtigt, behauptete, daß ihm durch dieſe 
Anlage das zum Mahlen nöthige Waller ent⸗ 
zogen ſei und verweigerte die Entrichtung des Pacht⸗ 
zinſes. Von der Regierung zu Küſtrin wie vom Berliner 
Kammergericht verurtheilt, weigerte er dennoch die 
Nau fo daß ihm die Mühle abgenommen wurde. 
Nunmehr wendete ſich Arnold, der dem König perſönlich 
bekannt war, direct an den Monarchen, und Friedrich 
ordnete eine Unterſuchung an, beauftragte aber mit dieſer 
nicht einen Nechtskundigen, ſondern einen Militär, den 
berſt von Henking. Da deſſen Urtheil günſtig für 
Arnold ausfiel, ließ Friedrich, eine arge Vergewaltigung 
dermuthend, nicht nur die an der Seutenz betheiligten 
Räthe, ſondern auch den Großkauzler der Juſtiz, 
Freiherrn Karl vd. Fürſt und Kupferberg, zu 
ſich ins königliche Schloß citiren. Der Freiherr 
v. Fürſt batte einſtmals beim Könige in 
hohen Gnaden geſtanden und war 1770 wegen 
feiner großen, wichtigen und rechtſchaffenen Dienſte⸗ 
auch in Verbeſſerung des Juſtizweſens begeigten rühm⸗ 
lichen Eifers und unermüdeter Sorgfalt“ zum Groß⸗ 
kanzler ernannt worden; aber ſchon ſeit lärgerer Zeit 
herrichte in Friedrich eine Mißſtimmung gegen Fürſt 
vor, weil dieſer ſeinen Erwartungen bezüglich der Juſtiz⸗ 
reform nicht entſprochen hatte. Heftig nun ließ der König 
den Kanzler und die Rätbe an, und als erſterer ihm 
ins Wort fiel, war die Ungnade entſchieden. Freiherr 
v. Fürſt wurde ſeines Amtes entlaſſen und die Kammer⸗ 
gerichtsräthe wurden auf Befehl des Königs verhaftet. 
Wohl ſprach der vom Criminalſenat des Kammergerichts 
nach abermaliger Us terſuchung abgefaßte Bericht die 
Räthe von aller Parteilichkeit frei und ebenſo weigerte 
ſich der Miniſter v Zedlitz hartnäckig, ein anderes Ur⸗ 
theil in der Arnold'ſchen Prozeßſache zu fällen 
— der König ließ nicht von ſeiner Voreingenommenheit 
und beſtimmte eigenmächtig, daß drei Regierungs⸗ und 
zwei Kammergerichtsrätbe ihrer Stelle zu entſetzen und 
mit einjährigem Gefängniß zu beſtrafen ſeien, und daß 
fie, nebſt dem Erbperpächter v. Gersdorf und einer 
mitbetheiligten Gräfin v. Schmettau, dem Müller 
Arnold eine Eatſchädigung von 1784 Thalern zu zahlen 
hätten. Ss lange Friedrich lebte, war an dieſer Ent⸗ 
ſcheidung u rütteln, aber gleich nach ſeinem Tode 
— au der Müller Arnold war inzwischen verſtorben 


ſich die Geiſtlichen, die Raths⸗ und die Mähle auf feinen Sohn übergegangen — 


kamen die Verurtheilten um Nesifion ihres Prozeſſes 
ein, die auch von Friedrich Wilbelm II. bewilligt wurde. 

Ueber den Ausgang der Sache berichtete die „Bol. 
Big.“ vom 20. September 1787: Die Nexifien der 
Müller Arnold'ſchen Sache iſt zun ganz zu Erde. Das 
Tribunal hat die vorigen Urtel der neumärkiſchen Re⸗ 
gierung und des Kammergerichts beſtätigt. Daraus 
würden die Folgen entſtanden ſein, daß die Arnold'ſchen 
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verfügen. 
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375 Wesbpr. do. Priorit. 115,25 115,00 

fandbr. 97,90] 97,80) Mlawka Bt-P.| 111,20 111,00 

5 Rum. G. R 94,00 94,101 do. Bt-A.| 56,20 55.70 

een 81,18) Ostpr. Sädh, | 1 ERE 

. ent- AE 55,200 55,0 Stemm--A. 71,40, 71,40 
4 rug. Anl. 92] 80,90 80,701 1884er Russen] 95,80 94,75 


Thaler anzuweiſen 


Erben dem Herrn v. Gersdorf, der Gräfin d. Schmettau 


unglücklich n Räthen allen Schaden 
erſetzen, auch die Mühle zum Verkauf geftellt 
werden müſſen. Des Königs Majefät hat dieſe 
Sentenz auch genehmigt, erflä.t fi in dem desfallſigen 
Cabinets befehl an des Herrn Gloßkanzlers Excellenz 
(Graf Can mer, Nachfolger des Freiherrn d. Fürſt) 
jedoch fol endermaßen: „Da aber der Arnold (junior), 
wofern ſeine Mühle verkauft we den ſollte, außer 
Stande iſt diejenigen 1784 Thaler zu erſtatten, deren 
Erſotz dm v Gersdo ff mit 260, der v Schmettau 
mit 6 0 und den verunglückten Räthen mit 984 Thalern 
10 jo habe ich, uc dieſen zu dem Ihrigen zu vers 
elfen, den Beſchluß gefaßt, die ganze Summe der 1784 
); Ihr könnt ſoiche von meinem 
Kiiegsrath und Hofſtaatsrentmeiſter Buchholz einziehen 
und in Anſehung der Vertheilung das weitere Nöthige 
Friedrich Wilhelm.“ 


Schiffs⸗ Nachrichten 

Stolbmünde, 20. September. 
von dem hieſigen Lootſenperſonal bei hohem Seegange 
und lebhaftem Winde das Bartber Sch „Sara“, 
Capt. Kramer, in den Hafen gebracht. Die „Sara“ 
fährt nur mit zwei Mann Beſatzung, dem Capitän und 
einem Man oſen. Bei dem Ausbruch des ziemlich 
heftigen Nordwindes in der verfloſſenen Nacht war der 
Matroſe genöthigt, nach oben zu gehen, um Segel zu 
bergen. Hierbei verunglückte der junge Mann, fiel über 
Bord und fand feinen Tod in den Wellen. 

Swinemünde, 20. September. Die norwegiſche 
Bark „Ros ka“, von Philadeſphia mit Petroleum, konnte 
heute Vo mittag bei ihrem Abgange nach Stettin von 
den bugſirenden Dampſſchiffen „Otto“ und „Waldeck bei 
dem ſſa kk einlaufenden Strome und dem flärmilchen 
Nordweftminde nicht recht gehalten werden und trieb 
auf die Movenhakenfläche Die Verſuche der Dampfer 
„Otto“, „Waldeck“ und „Neptun“, das Schiff wieder ab⸗ 
zutauen, blieben ohne Erfolg. Es muß wahrſcheinlich 
ein bed utender Theil der Ladung gelöſcht werden. 

Calmar, 20 Sept. Der ſchwediſche Schooner „Salma“, 
von Räſſö nach Aarhuus mit Holz, iſt hier geſtrandet. 

Kopenhagen, 9. Septhr. Der von Island ange 
kommene Dampfer „Laura“ bringt die Meldung daß 
der Schooner „Manna“ am 1 September im Veruf⸗ 
jord verloren iſt. Die Mannſchaft iſt gerettet, der 
Schr oner jedoch wrack geworden. 

London, 20. Sepibr. Der Dampfer Nicoſian“, 
von Maryport, iſt bei Wilmington geſtrandet. — Der 
Dampfer „Jenny“ aus Danzig collidirte auf der 
Themſe mit dem Dampfer „Amanda“. Letzterer iſt 
bedeutend beſchäd igt. 

Weit Hartlepool, 19. Sept. Das Schiff „Ceres“, 
von Danzig hier angekommen, nahm den Capitän und 
die aus drei Maan beſtehende Beſatzung des norwegiſchen 
Schoeners „Fortuna“ auf, welcher auf der Reiſe 
von Charlestown nach Lymington in der Nordſee ver⸗ 
laſſen wurde. 


und den fü af 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 22. September. 
ern, v. 2l. 


Ors. v. 21. 

Weizen, gelb | Lombarden | 140,59 138,60 
Sept Oct 147,50 148,50) Franzosen 373,00 372,50 
Oct.-Nev. 148,00 149,0 Cred.-Astlen 460,59 459,00 

Rue Dige.-Oomm. 197,00 196,40 
Sept ⸗Oet. 108,75 110,00 Deutscke Bk. 163,29 162,50 


Okt.-Novbr. 109,75 110,50 Laurskütte 85,75 85,75 


Fondsbörse; fest. 


Hamburg, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen loco ftill, 
holſtemiſcher loco 148152. Roggen loce ruhig, mecklen⸗ 
burgiſcher loco neuer 116—124, ruſſiſcher loco ruhig, 
3085. — Hafer flau. — Gerſte flau. — RNüböl feſt, 
loco 43 — Gpiritus ſtill, der Sept. 26% Br., Ye 
Nop.⸗Dez. 25% Br., 7 Dezbr.⸗Jan. 25% Br., Fr 
April⸗Mai 24½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 
— Petroleum behpt., Standard Shite loc 6, 25 Br., 
6,15 Kit or 2 u en Schön. 

; n. 21. Septbr. ( ußbericht.) Petroleum 
ruhig. ne Bis Be: 1115 Nen 5 

Art a N., 21. Septbr. ecten ⸗ Societät. 
(Schluß) Erebitacklen 228%, Franzoſen 1846, Lom⸗ 
barden 68%, Galizier 1738, Aegypter 74,60, 1880er 
Ruſſen 80,90, Gotthardbahn 105,30, Disconto⸗Commandit 
196,60, Chineſen 109,60. Zeft. 

Bien, 21. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. 
rente 81.22 ½ 5% öſterr. Papierrente 96,05, öſterr. Silber⸗ 
vente 82,55, 4 öſterr. Goldrente 112,40, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,12 ½ 47 ungar. Papierrente 87,10, 1854er Looſe 
131,00, 1860er Looſe 136,50, 1864er Looſe 168,25, Eredit⸗ 
leoſe 178,50, ungar Prämienlooſe 122,40, Creditact. 281,80, 

ranzoſen 229,10, Lombarden 83,25, Galizier 213,00, 
Lemb.⸗E e i 224.00, Pardubitzer 
167,00, Nordweſtkahn 161.75, Elbethalb. 172,75, Kron⸗ 
pring r Rudolfbahn 187,00, Dux⸗Bodenb —, Nordb 
2590,00, Tony. Unionbank 209,25, Anglo⸗Auſtr. 111,00, 
Wiener Bank⸗Verein 92,00, ungar. Ereditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 81,55, Londoner Wechſel 126,00, Pariſer 
Wechſel 49,60, Amſterdamer Wechſel 183,39, Napoleons 
9,96%, Dulaten 5,94, Marknoten 61,55. Aufl. Bank⸗ 
noten 1,10% Silber eupons 180, Pänberhent 224,60, 
Tramway 233,89, Tabakactien 45,25, Bnſchtherader⸗ 
bahn 214 00. 

Amiterdam, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unveränd, Nopbr. 181, 2 März 185. — 
Roggen loco flau, auf Termine unveränd, der Oktober 
10699, Yr März 103-102. — Rüböl loco 26%, 
eee l See et 

ntwerken, 21. Septhr. Petroleummarkt (Schlu 
bericht) Rafftnirtes. Type weiß, loco 15% bez. u. Be 
d Sepibr. 15% Br. Fr Oktober ⸗Dezbr. 15% Br., 
Yr Jau ⸗März 15% Be. Feſt. 

Waris, 21. Septbr. Herreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen feſt, Ye Sept 22,00, 7e Dit. 22 10, Jar Nov. 
Februar 22,25, r Jan.⸗April 22,30. -- Roggen bebpt., 
der Sept. 13,50, Ar Sanuar-April 13,80. — Mehl 
en 7% Septbr. 48,75, Jer Ditbr. 48,59, Yr Nov.⸗ 

ebr. 48,50, Jer Jau. ⸗April 48,0. — Rüböl feſt. 7er 
Septbr. 57,50, Je Okt. 57.75, r November⸗Dezember 
58,25, Yr Jan.⸗April 59.00. — Spiritus ruhig, er 
Septbr. 44,25, i Dit. 43,75, der Nopbr.⸗Dezbr. 42,50, 
dr Jan. April 43,25 — Wetter: Schön. 

Paris 21. Septhr. (Schlußcourſe.) s amortiftebare 
Rente 85,27%, 37 Rente 81,50, 44% Ankeihe 109,05, 
italieniſche % Rente 98,67%, Heſterr. Goldrente 92%, 
ungarische 4 7 Goldrente 31%, 5% Ruſſen de 1877 
100,25, Franzosen 476,25, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
177,50, VNombarbiſche Prioritäten 285, Convert. Türker 
13,90, Türkenzooſe 34,25, Credit mobilier 513,00, 4% 
Spanier 68 Banque stiomane 493,00, Credit foncier 
1367, 4% Uegupter 379,06, Suez⸗Actien 1998, Banque 
de Paris 762,0. Bnugue degcompte 467,00, Wechſel auf 
London 25,42, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123%. 5% prinit. türkiſche Obligationen 353,75, Gas 
ee 721918 b 

London, 21. Septbr. Conſols 1011, 4% preuß. 
Conſols 165, 5% itglieniſche Rente 967%, ee 
6 5% Nuſſen von 1871 93, 5% Ruſſen von 1872 
95 % 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert Türken 13%, 
4% fundirte Amerik. 129%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 8, 4% unif. 
Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 93% , Ottoman⸗ 
kant 9%. Suezactien 78%. Cauada⸗Bactſic 531. — 
— Platzdiscont 5% F. * 

Lendon 21. Sept. Getreidemarkt. (Schlußberich.) 
gene Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 9100, 

erſte 1200, Hafer 42 540 Ort. Englischer Weizen eher 


apiere 


Heute früh wurde 
Abel Teſt in Newyork 6% 
6% d., rohes Petroleum in Newyork — 


williger, fremder ſehr träge, nominell, angekommene 


Ladung ſtetig. Mehl träge, Hafer ſchwächer, Mais knapp, 

theurer, übrige Artikel ſtetig. a er 

London, 21. Septbr. 

2 Weizenladungen. — Wetter: 

Glasgow, 21. Septbr 
e 0 ei 1 5 9 

ewyork 20. Septbr. (Schluß⸗Courſe) Wechſe! 

auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80, Cable 

Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5.26 44 nd 

Anleihe von 1877 124½ Erie⸗Bahn⸗Actien 28%, News 


Bewölkt. 


vork Tentralb.⸗Actien 106 ½ Chicago ⸗North⸗Weſtern⸗ 


Actſen 111% Lake⸗Shore⸗Actien 92%, Central: Bacifle 
Actien 33%, Northern 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 59%, Union⸗Paciftc⸗Actien 
51½ Ebicago⸗Milw u. St. Paul Actien 81%, A 
u. Philadelphia⸗Actien 57½, Wabaſh⸗Preferred⸗Actten 
28. CTanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 8. Illineis⸗ 
Eentralbahn » Actien 117, Erie ⸗ Second » Bonds 
— Wagrenpericht. Baumwolle in Newyvork 9%, 
do. in New⸗ Orleans 94, raffin. Petroleum 70 3 
Gd. do. in 5 5 
. 5% 0. 
do. Pipe line Certificats — D. 64% 0. 
refining Muscovados) 47%. Kaffee (Fair 
do. Rio Nr. 7 low ordinary Ar Okt. 16,90, do. do. Jr 
Dezbr. 17,40. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 
7,90, do. Rohe und Brotbers 7,00. — Speck nom. — 
Getreidefracht 1% 

Newpork, 21 Septbr Wechſel auf London 4,79%. 
Rother Weizen loco 0,80%, 7 Sept. 0,79%, de Oktbr. 
0,79 /, er Dezbr. 0,82%. — Mehl loco 3,25 
0,51 Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vabos) 444. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 22 September. 
Weizen loco unverändert, it Tonne vor 1000 Kg. 
einglafig u. weiß 26 1358 126 148 & Br. 
ochbunt 126—135f 126 148 & Br. 
ellbunt 126—135ff 124 146 K Br. 1102-148 


unt 126—1368 121143 A Br. AM bez. 
roth 126-136 114 144.4 Jr. 
ordinär 120 130 05 138 4 Br. 


Regulirgugspreis 1268 bunt lieferbar 122 &, inl. 


143 

Auf Lieferung 1268 bunt Yr Septbr⸗Oktbr. inländ. 
144½% A bez, tranfit 123 & bez., de Oktober⸗ 
Nopbr. tranſit 123 M bez., de Noybr.⸗Dezbr. 


tranfit 124 4 bez., der April⸗Mai traaſit 129% 44 } 


bez, r Mai⸗Juni tranfit 130% AM bez. 
Roggen loco feſt, * Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig Jr 1208 93—95 AM 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 93 A, 
unterpoln. 74 & trauftt 71 A4 
Auf Lieferung Jar Sept.⸗Oktbr. inländ. 92 AM Gd. 
tranſ. 73 A bez. 
bez., r April⸗Mai inländ. 105% & bez. u. Gd., 
do. tranſ. 77 * bez 
Gale = Zaun von 1000 Kilogr. große 108—1168 
1 = sonne von 1009 Kilogr. Sommer⸗ tranſ. 
Rays r Tonne von 1000 Kilogr ohne Revers 180 M 
Leinſaat e Tonne von 1000 Kilogr. fein 168 A 
Dotter ruſſ 118 —134 A 
Kleie ie 50 Kilogr. 3—3,65 4 
Spiritus Ar 10008 & Liter loco 62 & bez. 
Vorſteheramt der Kaufman aſchaft. 


Danzig, den 22. September. 
Setreidebörſe. (H. v. Vorſteie) Wetter: ſchön 
Wind: N . 

Weizen. Wegen der jüdischen Feiertage hat an der 
Grenze eine Störung in der Ueberführung der Waggons 
en infolge deſſen wir heute ſehr kleine Zu⸗ 
uhren batten. Der Markt verkehrte in feſter Stimmung 
und wurden volle Preiſe bewilligt. Bezablt wurde für 
inländiſchen blauſpitzig 1298 120 , ſtark bezogen 1248 
128 A, 132/34 131 &, bunt leicht bezogen 130/18 138 
AM, bunt 1258 135 &, 1318141 M, 134/58 142 M, 


milde 131/28 140 A, 13:/28 und 1328 141 A, reng 
1318 143 &, für polniſchen zum Tranſit blau pitzig 
1308 102 &, bunt 132/38 120 , hochbunt 129 & 
121 4, fein bochbunt 128/98 122 AM. für ru ſiſchen zum 
Tranſit roth milde 1278 113 M, 
Termine September⸗Oktober inländiſch 14% 4 bez., 
tranfit 123 4 bez., Oktober⸗Novbr. tranſtt 123 & bez., 
Nov.⸗Dezbr. tranfit 124 % bez., April⸗Mai tranſit 
129% A bez., Mai⸗Juni tranſit 130% & bez. Regu⸗ 
lirangspreis inländiſch 143 , tranfit 122 M 

sggen nur in inländiſcher Waare gehandelt. 
Schwaches Angebot gab Veranlaſſung, daß der Conſum 
etwaß höhere Preiſe bewilligte Bezahlt wurde für in: 
ländiſchen 121/28 95 M, 1258 93 M Alles dee 1208 
%r Tonne. Termine: Septbr Oktober inläutiih 92 A 
Gd., tranſit 73 A bez, Okt⸗Novbr. tranftt 73 & bez, 
April⸗Maf inläsdiſch 105% A 1 u ©)., tranſit 77 4 
bezahlt. Regulirungspreis inländiſch 93 &, unterpolniſch 
74 A., tranfit 71 & 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 1088 95 M, 
115/68 98 M Ya Tonne. Hafer und Erbſen nicht 
gehandelt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 
ohne Revers 157 M, rulſiſcher zum Tranſit Sommer⸗ 
169 , Yr Tonne bezahlt. Naps ruſſi cher zum 
Tranſit Sommer 163 AM Gr Tonne gehandelt. 
Leinfaat ruſſiſche 168 AM Ste Tonne bezahlt — Dotter 
ruſſiſcher zum Tranſit 118, 123 &. feiner 130, 134 4 
„u. Tonne gehandelt. — Weizenkleie grobe polnische 
3.50, 3,65 A, ruſſiſche 3,45 &, feine 3 4 „x 50 Kilo 
bezahlt. — Spiritus loco 62 „ bez, Oktober contin⸗ 
gentirter 45 4 Gd., nicht contingentirter 35 M Gd. 


WProbukren märkte. 

„Königsberg, 21. Septbr. (v. Portatiue u. Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 1288 und 1308 141, 
1328 und 1348 143,50, 1368 144.75 „ bez., bunter 
ruſſ. 1218 blſp. 110, 1258 blſp. 10), 12°8 115, 1288 
117, blſp. 115, 1298 117, 119, blſp. 115, 1306 118, 131 
117,50, 118, 120, 120,50, 1328 117,50, 118, 119, 120, 
1338 117,50, 119, 122,50, 1348 119. 120, 121 M bez., 
rother 1274 140, 132 141, 135 68 143,50 & bez. — 
Roggen 7 1800 Kile inländ. 110 79,25, 1148 84,25, 
1208 92,50, 1228 95, 1244 97,50, 1268 100 & bez., 
ruſſ. ab Bahn 1198 70,75, 1208 71, 71,25, 71,50, 1218 
72, 1228 73,50 1248 75,50, 125/68 77,50, 1268 77, 1278 
78, 79, 12888 80, 1308 82 A bez. — Gerſte e 1000 
Kilo große 81,50, ruſſ. 67, 68, 71, 72, 78, 75, 77, 78 4 
bez., Heine ruſſ. 65, 67,50, 63 A bez. — Hafer Jar 1609 
Kils 84, 92 & bez. — Erbſen e 1000 Kilo weiße 
95,50, ruf). 98, 101, 102,95 4 bez, graue 93 25, 95,50, 
fein 117,75 M bez. — Wicken e 1008 Kilo 95,50 & bez. 
— Leinſaat %e 1000 Kilo bochfeine 165,75, 167 & bez., 
mittel 137, 142,75 & bez., ordinäre 105,75, 107, 117 M 
bez — Rübſen der 1600 Kile ruſſ 168, 179, 171, 173, 
beſ. 128 & bez. — Raps 77 1000 Kilo ruſſ. 177,50 4 
bez. — Dotter d 1000 Kilo ruſſ. 127, 131 A, Genf 
ruſſ. 150 bez. — Spiritus e 10 000 Liter 4 ohne 
Faß loco 66%, M bez., der Septbr. 67 „ bez, Ye 
1. Hälfte Oktober mit Bedingungen 98 & bez. — Die 

Weizen unveränd., 


Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfits 
Stettin, 21 Sept. Betreibemarti 


loco 142—148 % Septbhr.⸗Okt. 148.50, Yır Okt.⸗Nonhr. 


150,00, er November⸗Dezbr. 152,00, Fe April⸗Mai 


160,50. — Roggen unveränd., loco 102 —106, r Sept.» | 
Oktbr. 107,50, r Oktbr.⸗Novhr. 108,00, r Novbr.⸗ 
Dezbr. 109,50, e April⸗Mai 117,00. - Rüböl unveränd. 


Ya Sept.⸗Oltbr. 45,00, der April⸗Mai 46,50. — 
Spiritus matt, loco 67,50, Ye Septbr. 
Petroleum locs 19,50. 


Derlin, 20. September. Weizen loco 146—165 4, 


Hr Oktbr.⸗Nopbr. 149—148½ 149 4, Far Nobbr.⸗Dez. 


151½ 150 %½—151 A4. e Dezbr.⸗Jan. 153¼.—153ÿ— 


153½ M, Jer April Mai 158¼—158/¼—158¼½ * — 
Roggen locd 107—105 , Yr Seyt⸗Oktbr 110 &, . 


Okt.⸗Nov. 111—110% 4, Jer Nov.⸗Dez. 112¼—112½ , 


$ liehen Veränderungen, aber theilweise etwas höher ein und kennten 


der Dez.⸗Jan. 115 ¼½—114¼ , Jr April⸗Mai 119% — 
119½—119¼½ „ — Hafer loco 20—127 &, ofis und 


pomm 112—119 A ab Bahn, ruſſ. er Sept.⸗Oltbr 90% K, 


Jer Oktbr.⸗Nopbr. 91 ½% — 91½ , Per Novbe.: Dezbr. l 


BY &, %. Desbr.Jan 95%, L, Pr 
loco 105-175 & — 1 


An der Küſte angeboten 
1 (Schluß) Mixed 


acific⸗Preferred⸗Actien 49%, 
Reading I 


977. 


Mais 


Kr Oktober⸗Nov tranſ. 73 M | 


5558 4, do. 5 

Limburger Alpenk. i. Pergt. 3738 4, Limburger 34 
, Tilſiter Käſe, fette la. 65—70 A, Backſte in Käſe 
1a 22-24 4, do. IIa. 16—18 . do IIa. 12-14 4 


1804 115 4 de To. gramm, weiße runde 1,75—2 


8 K, 


(— Engelhardt, Lünſer; Feldſteine. 


65,50. — 


; April⸗Mai 
101% —101% 101% „ — 8 
Mais loco 1 4113 , de Sept.⸗Onbr. 104% 4, Fer 
DE Mon. 106% „ Fr Nob Dez 169 4, der April⸗Mai 
113 4 — Kartoffelmehl loco 17,90 — 18 „, er Sepibr. 
17.90—18 44, Pr April⸗Mai 18,25 


— Weizenmehl 


18.25 bis 16,25 4, Rt. 0 u. 1 16,25 bis 15.50 &, 
ff Marken 18,30 9er Okt.⸗Novbr. 16,25 , Ye Noyhr.⸗ 
Dez. 16,35— 16,30 4, Ya Dezbr.⸗Jan 16,45 —16,40 M, 
der Jau,⸗Febr. 16,4516 40 , Jr April⸗Mai 16.95 4 
Nüböl loco ohne Faß 44,5 M, 7. Oktbr.⸗Nonbr 
448 4, der Novbr.⸗Dezbr. 45,1 A, t April⸗Mai 
466.4 — Spiritus loco ohne Faß 68,667, -M, dir 
Septbr. 67,5—66,3—66,4 A, Septbr.⸗Oktbr. 67,5— 
66,3—66,4 4, r Nopbr. Dezbr 999-987 M 

Wienbebura, 21. Septbr. yckerbericht Kornzucker, 
excl., 92 7 21,60, Kornzucker, excl., 88 Rendem 20.60, 
Nachproducte eh 75 Wenden. 18. Raffigeriewaare 

. 
5 


aut behauptet, Exportqualitäten niedriger. — Gem. Raf⸗ 
finade mit Faß 26,75, gem. Melis I. mit Faß 25,25. 
Sehr ſtill. Ronzucker 1 Product Trauffto f. a. B. Dame 
burg die Septbr 11,80 & bez., Ar Okt. 11,95 & bez. 
und Br., Mer Oktbr.⸗Dezbr. 1190 & bez, 11,95 Br., 
der Jan. März 12.20 & bez. Ruhig 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 21. Sept. Amtlicher Bericht der Direction.) 
Marktlage. Fleiſch Di 
das Geſchäft verlief ſtill; Kolb⸗ v 
mußte im Preiſe weichen — Wild Das Geſchäft war 
ſtill. Hafen im Ueber fluß Vogelwild went 


Butter 


Gemüſe unverändert, große 
Obſt. 


Zwiebeln knapp. Zufuhren darin erwünſcht. — 


eintrauben, Tafelbirnen knapp, 
do. Hia 


a 55-56 &, do. Ha 38—52 M, 
b 30—50 , Hammelfleiſch Ia. 47-55 4, 
do. Ila 35-45 , ger. Schinken 80 bis 100 , 
Speck, geräuchert 60-65 A 


flügel. r % Kor: 


Ha 


Wildenten 0,90 —1.25 , Rebhühner 0,600 90 4, 


bis 0,50 4, Gänſe, lebend, fette 4,00 bis 5,50 A, magere 
2003,50 „Enten, 
0,85 — 1,20 4, Hühner, 
0.60 0,80 A, Tauben, 7 = 
Fiſche und Schalthiere. r 50 Kilegr.: Hechte 60 bis 
72 &, Schleie 70 bis 80 , Barſe 40 bis 54 &, 
Bleie 42 bis 28 A, Aland 40-48 &. Zander 
80 bis 100 4. Aale, große 100—110 4, do. mittel» 
ge 70-89 , do. 

Oſtſeelachs, 
89-100 A4 


alte 1,00 — 1,25 4, junge 
de Paar 0,50 0 80 . 


D 
Steinbutten große 100-120 A, Seezungen 
140 A, Schollen, große 25-35 „, Hummern Jr 
50 Kar 150— 200 M, Krebfe, große r Schock 4-8 M, 
do mittelgroße, 12—15 Centim, 3—4 M, do. Heine, 
10—12 Cm, 1—2 
150 — 200 ., Aale (ger.) 55120 , Bücklinge Ye 
Wall 1,252 , Flundern (ger.) pommerſche r Schock 
3.04 M — Butter, Eier und Käſe Feinſte Butter 
(von ſüßer Sahne) r 50 Kilogr. 120 , ofl- und 


5 Ia. 110-115 &,. Landbutter 75 bis 
Käſe der 


weizer⸗K ai 63 65 M, do. 


, Sch äſe ) 
IIIa 45-50 A, Edamer 65 4, 


„weſtpr. Ia. 


— Gemüſe und Früchte 


blaue 2 M, do. Roſen⸗ 1.50 1.75 4, Zwiebeln 
bis 4 A, Mohrrüben 
Karotten 1,50 4, Teltow. Rübchen echte 
Gurken, Schlangen: große e. Sch 


mittelgroße 2-3 A, Weiblo 


ock 6—12 A, ! 


Kopfſalat inländiſcher do. 1,50 % — Obſt 
gr. Kochäpfel div. 
Kochbirnen 
hieſige 47 &, böhmiſche 5— 9 M, Preißelbeeren friſche 


10-20 A 


Schiffsliſte. 
Reufahrwaſfer, 21. September. Wind: N 
(beſt nach Memel). — Nordſtiernen, Anderſon, Lulea, 
Andrew Longmore, Moir, 
Mlawka (SD.), Tramhorg, 


Heringe. 


22 September. Wind: N 
Angekommen: Emperor, Lyall, Macduff, Heringe. 
— Travellor, Simpſon, Lerwick, Heringe. 

Gelegelt: Suhr (SD). 


— Hillenaag 1 
(SD.), Moyell, Friedericia, Holz. — 
Moore, Hull, Holz und Güter. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Thora, 21. Septbr. Waſſerftand: 0,30 Meter. 
Wind: NW. Wetter: kühl, veränderlich. 


kohlen. — Bratke, Siewert, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Warſchau: Friedrich, Ick Cedern⸗ 
arz. — Voigt, Siewert, Steinkohlen.— 
Umbraun, Eiſenröthe. — Krupp. Schultz u. 
Chamottſteine. 


Schmiedekohlen. 
Von Fuchsſchwanz nach Thorn: 


Stromab: 


Schulz, Nowinski u Co., Wloclawek. Danzig, 1 Kahn, 


38 950 Kilogr. Weizen, 27359 Kilogr. Rübſaat. 

Oſt, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 61 763,5 

Kilogr. Melaſſe. 

Hinz, Nower. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 103 002 
Kilogr. Melaſſe 

Karp Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 63 507,5 
‚Kilogr. Melaſſe. 

Ebling, Kleift, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 49000 
Kilogr Feldſteine. 

Patzer, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 


—— * aan 3% 
Berliner Fondsbörse vom 21. September. 
Die heutige Börse eröffnete und verlief im Anschluss am die 
günstigeren Wiener und Pariser Tendsnzmeldangen in fester Haltung; 
die Cearse setzten auf speculativem Gebiet zumeist mit unwszent- 
entwickelte sich theil- 


sieh weiterhin gut behaupten. Das Geschäft 


weſtpreuß. 101—111 A., pom. und uckerm. 101—118 A, | weise etwas lebbafler, ehme aber im allgemeinen grossen Belang zu 
ſchleſiſcher 100 — 111 4, feiner ſchleſiſcher preuß. und 


erreichen. Ber Kapitalsmarkt zeigte gleichfalls festere Haltung und 
die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei fester 


Auf internationalem Gebiet waren sterreichische Credſtactien fester 
bei mässigen Umzätzen; Fraazezen wenig verändert, Lomiwrdor und 


0 21,50— 


Die Zufuhren waren ſehr bedeutend, 
und Schweinefleiſch 


gefragt. 
Hochwild geſucht. — Fiſche. Zufuhr belangreich, Geſchäft 
etwas ſtiller, die Preiſe haben nachgegeben. — 
| unverändert, feine und feinfte Qualitäten lebbaft begehrt. 

— Käſe unverändert. 


Preißelbeeren reichlich. 
Feſchalt 1 55 .— Fleiſch t 50 Kilear. 901 0 ö 


Scweineflei 40-47 , Kalbfleiſch Ia. 53—55 4, 
D. 


Wild und Ge⸗ 
Damwild 0,30 0,50 „ Rothwild 
0,250,504 Rehe 9,70 0,85 % Wildſchweine 9,25 — 0,0 
, der Stück: Hafen 2—3 4, Schnepfen 1 ö 

irk⸗ 
hähne 2- 21,2 4. Birkhühner „50 — 2,00 , Wachteln 0,40 


fette 1,50 2,00 4, magere 


eine 50-60 4, Karpfen 72 4, 
& und mittel 100— 120 4, Lachsforellen 


A. Oſtſeelachs (ger.) de 5) Kilogr. 


weſtpr In. 115-120 &, do. Ha. 105-110 * Holſteiner 
und Mecklenburger Ia. 110-115 4, ſchlefiſche, pomm. 


Eier dur Schock ohne Rabatt 195—2 60 4 — | 
50 Kilogramm. Importirter Emmenthaler 85 
&, do. Edamer 72 75 &, do. Neufchatel 10 St 18 4. 
do Roquefort sur choix I r 
e 129/5:R 143, aıjan.y eher Dietocia IS baiziicher 
1445 A, 1308 und 132/38 145 A. 133 1348 145 HM, 
hochbunt 1338 147 „, weiß 135% 143 , Gommer: | 


50 Kilogr. 150 &, da. | 
Emmenthaler 1 5 
2 


Speisekartoffeln r 50 Kilo⸗ 
A, do. lange 1,75—2 4, do. 


3,50 4,50 4, Kohlrüben weiße 2,50 —3 4, do gelbe 3 
lange der 50 Liter 1— 1,50 4, 
Kr 50 Kg. 


bl ver Schock 4 5.00 4, 
Rothkobl 4.006,00 , Wirſingkobl 3.004,00 4, 
Blumenkohl, inländiſcher r 109 Kopf 25 35 4, 
dr 50 Kilo 
Sorten 6— 9 4, Tafeläpfel 8 —14 , 
6-7 *, Tafelbirnen 12—20 „, Pflaumen, 


% 50 Liter 10-14 &, Pfirſiche, inländ. r 59 Kilogr. 
9 —yU—V = 
Meteorologische Depesche vom 22. Septhr. 


Angetommen: Brödrene, Jeſſen, Randers, Ballaft 


Holz (beft nach Cappeln). — Martin, Holſt, Carlsbamn, 
Ballast (beft. nach Memel), — v4 

Beterhead, 
Newcaſtle, Kohlen — Tauroa, Linton, Montroſe, Heringe. 


ge 
Möller, Cartha⸗ 


gena, Sprit. — Nordkap (SD), Hauge, Christiania, 
Getreide — Diamond (SD.), Walker, Liverpool Zucker. 
anſen, Aalborg, Kleie. — Anna 


Kelſo (SD.), | 


Bon Danzig nad Wisclnnet: . Dropiemätt, I 

on Danzig na oclawek: F. Dropiewski. Ick, — 
A. Dropiewstt, Ick, rohe Baumwolle, Baumwollabfall, 
Von Danzig nach Plock: Schlaak, Barg. Schmiede⸗ 


Nutzholz, Pflanzenhaare. — Kawezynski, Töplitz u Co., 
Frede, Neiſſer, 
eſtmann, Alaun, calc. Soda, cauft. Soda, e j 

Pe: 
Liedike. Schultz u. Co, — G. Krupp, Schuls u. Co.; 


Von Danzig nach Wyszogrod: Lippert, Siewert, 


Alexewitz, Lünſer, 
geſtiegen, 
pro vinzen. 5 l 3 
Süden nordöſtlicher Luftſtrömung iſt 
trocken, 
In Süd⸗ 
liegt die Temperatur beträchtlich m 
In Bamberg ſauk 


a 


25 


— Trockene 
Kartoffeltärte loro 17,7080 M, Jer September 7 70— 
30 . d April⸗Mai 18 5 € — Feuchte Kartoffelſtärke 
r Sept. 9,20 „ Gd, er Oktober⸗Novbr. 9 20 A Gd. 
E Erden loce Futterwaare 112—130 , Futterwaare 
Kochwaare 140-208 A 
19,00 &, Nr. 00 23,00—21,50 M — Noggenmehl Nr o 


algler etwas besser und lebhafter, andere ausländische Balmen fert 
aber ruhig. Ven den fremden Fonds sind russische Anleihen als fest unc 
ruhig, ungarische Geldrente und Italiener als unverändert zu nenhen- 
Deutsche und preussische Staatsfends hatten in fester Haltung nor- 
males Geschäft für sieh. Inländische Eisenbahn-Prioritäten ruhig. 


Bankacıien erwiesen sich recht fest bei kleinen Umsätzen. 
Mentanwerthe 


papiere recht fest. 


Eisenbahnactien ruhig. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reicha-Aul. | 4 |106,98 
Kenselidirte Anleihe 4 1196,50 
de. de. 3, 16,25 
Staats-Schuldscheine | 3½ [166,08 
Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 103 70 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4  |164,70 
Landeck. Gentr.Pfdbr.| 4 102,60 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,75 
| Pommersche Pfandbr.| 3¼ | 98,50 
do. de. 4 1102,10 
Posenscheneue de, 4 1101,69 
Westpreuss, Pfandbr. | 8½ | 97.86 
Pomm. Rentenbriefe 4 114.80 
Posonsche de. 4 94,00 
Preussische de, 4 94, 16 


Ausländische Fends. 


Oesterr. Goldrente 4 91,20 
@esterr. Pap.-Rente. | 5 17,89 
do. Silber-Rente | 4% | 6690 
Ungar. Eisenb.-AnL. | 5 101,6 
do, Papierrente. | 5 78,45 
ds. Goldrente.. 4 81,10 
Ung.-Ost.-Pr.. I. Em. | 5 79,60 
Buss.-Engl. Anl.1870 | 5 99,50 
de. do. Anl. 1871 5 85,3 
de. do. Anl. 1872 5 | 95,38 
do. do. Anl. 1878 6 86,56 
do. de. Anl. 1875 4½ | 89,50 
de. do. Anl. 1877 5 99,50 
do. do. Anl. 1880 4 80 75 
de. Rente 1883 | 6 108,20 
Russ.-Engl. Anl. 1834 5 84,75 
de. Rente 1884 6 83,40 
Ausg. II. Orient-Anl. | 5 68,00 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,60 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 58,66 
do. do. 6&.AnL.|5 89,70 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 4 87,10 
Poln. Liquidat.- Pfd. 4 51.10 
Rallenische Rente.. 5 98.18 
| Rumänische Anleihe 8 196.75 
do. do. 8 195,38 
do. v. 1881 |5 101, 90 
Türk. Anleihe v. 1886 1 — 
Hypotheken-Pfandbriefe. 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. |5 114 60 
ILuIV.Em....|5 109,10 
HES 4 106, % 
Pomm. Hyp.-A.-B. 4 1100,46 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 114,75 
Pr.Oentral-Bed.-Ored. | 5 115,5 
de. de. de. de. 4½ 118.66 
do. do. do. do. 4 102,40 
Pr. Hyp.- Aotien-Bk. | 4½ 115,56 
do. do. 5 111.25 
de. do. 4 101,90 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-. 4½ 1103,60 
do. de. de. 4 102, 
de. de. de. 3½ | 97,80 
Stett. Nat.-Hypotk. | 5 1104,00 
de. de. 4% 105, 75 
de. de 4 111,6 
Peln. landschaftl. 5 56.30 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 92,80 
Russ. Contral- de. | 6 74, 75 
Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1887 | 4 186, % 
Baller. Prüm.-Anleihe 4 186,0 
Braunschw. Pr.-Anl, | 3½ | 94,46 
Goth. Präm.-Pfendbr. 5 105,10 
Hamburg. 5tlr. Lene 8 198,40 
Toln-Mind. Pr.- 8. ½ 181,70 
Lübecker Präm.-Anl. 3½ 192,0 0 
Oester. Loose 1854 4 1e, 5 
de. Cred.-L.v. 1858 — 288.60 
de. Leose v. 1860 | 5 113.20 
de. de. 1884 | — 1373,06 
Oldenburger Leose . | 3 1156,10 
Pr. Präm.-Anl. 1958 | 3½ 147,60 
KNaabdraz. 19 T. Loose A 97,66 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 152,10 
do. do. v. 1866 5 140,0 
Ung. Leesse . — [215,10 
Hisenbahn- Stamm- und 
Stamm -Prioritäts-Aotien. 
Nx. 1888, 
Asehen-Mastrieht . . 50,70] 1¼ 
Berl.-Dresdd. — 4 
Mainz-Ludwigshafen 87, e 3 
Marionbg-Mlawkaß8t-A| 55,70] — 
do. do. St.-Pr. 111, — 
Nordhausen- Erfurt. — 
do. St.- Pr. 30 
Ostpreuss. Südbahn 71,40 — 
do. St.-Pr. . . 102,3 — 
Saal-Bahn St.-Pr.. 49.50 — 
do. St.-A. . 107,75 3¼ 
Stargard-Pesen 105,100 4½ 
Weimar-Gera gar.. 24,25 — 
de. St.- Fr. 26,25 2% 
Gallaler 86,80 — 
Gotthardbahn — 3¼ 


FP. TTT 


e eee. 


Gesammthaltung, Der Privatdiscont wurde mi: 22/s Precent vetirt. . 


Sn —— 


IV. A, IV. B, V 
Auslooſun 


anz 
755 10 ark. 


Köln » Mindener 
I. und 
1. Ottsber ſtatt. Gegen den 
Übernimmt 


— 


daß Bankhaus Carl Neu 
e Straße 13, die Berfiherung für eine P 


behauptet und ruhig. 


Industrie- 
Inländische 


(T Einsen v. State gar) Div 1588 


TKrenpr.-Rud.-Bahn 
Lüttich-Limburg... . 
Oesterr.-Franz. St. 
do. Nerdwestbabn 
de. Lit-B. 
Reichemb.-Pardub, . 


Russ. Staatsbahnen 121.90 


Schweiz. Unionb. .. 

de. Westb.. . . 
Südösterr. Lombard 
Warschau- Wilen 


280,00 


138,09 
266,35 — 


76,80) — 
8,5 N 

8 
63,80 


A 
28,40 27 


Ausländische Prleritäts- 


5 Actien. 
Gotthard-Bahn .. 
TKanch.-oderb. gar. n. 

do. do. Geld Pr. 

Kronpr.-Rud.-Bahn 
Oesterr.-Fr.- Staateb. 
Oesterr. Nordwestb. 
do. Elbthalb. 
Südösterr. B. Lomb. 
Südösterr, 5% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo.... 
fCharkow-Azew rtl. 
Kursk-Cherkow . . 
Kursk-Riew.... + 
fMosko-Rjäsan ..» 
TMosko-Smolensk.. . 
Rybinsk-Bologoye . 
tRjäsan-Koslow. .». 
+Warschau -Teregpol 


a 
8 


5 
5 
4 
8 
5 
6 
8 
5 
5 
6 
5 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
4 
5 


—. — . ̃ — 
Bank- und Industrie- Aotlen, 
Div. 1888, 


Berliner Karsen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.u.Hand.-A. 
Bremer Bank .. 

Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank 
Darmstädter Bank. 
Deutsche Genees.-B. 
Deutsche Ban 
Deutsche Ef. u. W.. 
Deutsche Reichebank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto - Command. 
Gothaer Grunder.-B. 
Hamb. Cemmerz.-Bx. 
Hanndversche Bank 
Königsb. Ver.-Bank. 
Lübecker Comm. -Bk. 
Mag deb. Privat-Bank 
Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Oredit-Anst, 
Pomm.Hyp.-Aot.-BK. 
Posener Prev.- Bank 
Preuss.Boden-Oredit. 
Pr. Centr.-Bed.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein . 
güdd.Bod.-Oredlt-Bk. 
Aotiem der Colonia . 
Leipz. Teuer-Vers. 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges. 
Ar. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wimelmshütte . 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 


117.85 
do. Prloritste-Act. 115,00 


00 


Berg- u. Hüttengesellech, 


Dortm. Union-Bgk. . | 


„Königs- u.Laurahütte 


Stolberg, Zink 


de. St.- Pr. 103, 10 


Viotorla-Hütte 


Div. 1088 
14.25 
85,75 
34,90 


Sr er TTT 
Wechsel-Oouzs v. 21. Septbr. 


Amsterdam .. | 8 Tg. | 21.168,60 
do. . % Mon. 21/,1167,95 
London 8 Tg. 4 | 29,44 
do. 8 Mon. 4 20,26 
Paris 8 Tg. 3 | 8.45 
Brüssel 8 Tg. 8 | 80,45 
d0 2 Mon. 8 | 80,06 
Wien 8 7g. 4 162,35 
(0. 2 Mon. 4 161,39 
Petersburg. . . 3 Weh. 5 179.65 
do. . 3 Men.] 5 1178,46 
Warschau 8 1g. 5 180,80 
Sorten. 
Dukaten 965 
Severeigng 9 28,87 
20-Francs-S t. .. 16,18 
Imperials per 5% Gr. — 
Della n.. 4,18 
Engl. Banknoten 20,48 
Franz. Banknoten 30,55 
Oesterreich. Banknoten 163,65 
do. Supergulden — 
Russische Banknoten, 189,75 


Die nache Zichung 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegrames der Dauziger Zeitung. 


Stationen, 


1) See ruhig. 3) Reif. 8) Nebel und Reif. 
Soala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 
4 = mässig, 5 == frisch, 6 == stark, 7 = steif, 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 


Ueberſicht der e 
Das Luftdruckmaximum im Weſten iſt in 


begriffen, dagegen iſt im 
ſtärkſten 


am 


Deutſchland kühl, 
Binnenlande heiter. 


frierpunkt. Die 


fie 


ſogar einen G 
oberen Wolken 


an der 


deutſchland aus Nord bis Weſt. 


Eifenyahn = Prioritäts Obligationen 
Goursverluſt von eirea 3 Procent bei der 
Burger, 
rämſe don 8 Pf. 


findet am 
Berlin, 


emporatur 
m Celsius 
Graden. 


Bawearkun. 


E Mullaghmore . . 170 0 2 | Dunst 12 
Aberdeen 160 w 1 | heiter 11 
Ohristlansun . - 762 sw Regen 10 
Kopenhagen 765 WSW 2 | Nebel 10 
Stockholm 762 still — beiter 9 
Haparanda . co» =» 758 W 2 | wolkig 10 
Petersburg 762 ONO 1 | bedeckt 3 
Moskau 754 NNO 1 | bedockt 12 
Cork, Queonstowa . 770 080 2 bedeckt 12 
Bree 165 NO 4 | bedeckt 9 
Helder 5 769 NO 1 | wolkenlos 12 19 

Sylt 5 767 NW 3 | bedeckt 18 

Hamburg 768 W 1 | halb bed. 11 

Swizemündo 766 WNW 3 | halb bed. 10 

i Neufahrwasser . » 764 NNW 2 | bedeckt 11 

Hemel 763 NNO 2 [wolkig — 

Faris. [167 NRO 7 | welkenloe 6 
Münster 8 769 N 1 | wolkenlos 6 
Karlaruhs . « « » 769 NO 2 [wolkenlos 7 
Wiesbaden 769 NO 1 wolkenlos 7 
München 769 NO 2 wolkenlos 4 2 
OChem nieren 769 SW 1 | heiter 3 18) 
Berlin 768 WNW. 1 halb bed. 8 
WIT 766 WNW 3 bedeckt 8 
Breslau 8 166 NW 4 | bedeekt 7 
De d Aix 5 763 ONO 4 wolkenlos 11 
Niza 763 0 4 halb bed. 16 

Triest DR 165 080 8 | wolkenlos 15 


2 . lolcht, g su pohwand* 
8 = stürminch, 9 m 
18 = Orken. 


Abnahme 


Often das Barometer überall 
über den ruſſiſchen Oſtſee⸗ 
Bei schwacher, im Norden nordweſtlicher, im 
das Wetter üb 
Küſte trübe, im 
und Mitteldeutſchland 
uter der normalen. 
rad unter den 
ziehen über Nord⸗ 


Deutſche Seewarte. 


über 


Ge⸗ 


Meteorologische Beobachtungen. 
— — — ( — 


= 8 |Barometer-Stand 
8 in 

8 Millimeterz. 
22 8 762,9 

22 | 12 762,5 


Thermometer 
Celsius. 


11,4 
145 


Verantwortliche Ptebartenre: 


wildste Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, 


bewölkt. 


Den übrigen redactionelen Inhalt: A. Klein, — für den 


A. W. Kafe mann, fämmtlich in Danzig. 


Wind und Wetten, 


NNW., leicht, bedeckt. 
N., flau, hell und leieht 


für den politiſchen Theil und ver⸗ 
das Feuilleton und Literg 


en Feger 


Ha 17 9 855 10% Uhr wurde ung 
ein 
Neu⸗M 
7734) } 
1 Am 19 d. ., Abends & 
7½ Uhr wurde uns ein Knabe 
geboren 7686 dr 
Herrmann Erasmus u. Frau 7 


3 Grürnhof bei Stettin. 27 
. 


ends 65 


2 0 


Die Beerdigung des Herrn 
Hundertmarck findet Freitag, 
den 23. d M, nicht, wie an: 40 
gezeigt, 10 Uhr Vorm vom 
Trauerhauſ-, fondern 9% Uhr 5 
aus der St. Johanniskirche 
nach d. alten Pfarrkirchhofe ſtatt 


Die Beertigung des Kaufmanns 
Paul Hoppenrath 
findet Sonnabend den 24. ds. Morgens 
Uhr vom Leichenhauſe des neuen 
St Marien⸗Kirchhofes (halbe Allee) 
dortſelbſt ſtatt. (7717 


Betanntmachung. 


Am Sonntag, den 25. September 
d. J, wird ein Extrazug von Danzi 
lege Tor nach Carthaus und zurä 
abgelaſſen, welcher Perſonen in III. 
Wagenklaſſe zum einfachen tarifmäßigen 
Fahroreiſe hin und zurück befördert. 
Die Abfahrt erfolgt von Danzig lege 
Thor um 8 Uhr 18 Min. Morgens, 
die Ankunft in Carthaus um 10 Uhr 
21 Min. Vormittags; die Rückfahrt 
don Carthaus um 8 Uhr 15 Min. 
Abends und die Ankunft in Danzig 
um 10 Uhr 23 Min. Ortszeit 
Der Zug hält in Prauſt, Kahl⸗ 
bude und Zuckau. Billets werden 
außer in Danzig auch auf den vor⸗ 
genannten Stationen nach Kahlbude, 


Budau und Carthaus ausgegeben. Gifte in jeder Beziehung zu genügen. 


Die Preiſe betragen von Danzig nach 


Kahlbude 1 K. 10 3; nach Zuckau 
1 K. 60 3; nach Carthaus 2 A. 10 g. 
Die übrigen Fahrpreiſe und die 
Abfahrtszeiten von den Zwiſchen⸗ 
ſtationen fisd auf den tationen zu 
erfahren. Es ift erwürſcht, daß die 
Bille:3 ſchon am Tage vorher bis 
7 Uhr Abends bei der betreffenden 
Billet⸗Expedition gelöſt werden. Fahrt⸗ 
Unterbrechung und Fretgepäck werden 
nicht gewährt. 7684 
Danzig, den 21. September 1887. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Verſammlung des Orts Vereins 
der Tiſchler u. Berufsgenoſſen. 
„ Sonnabend, den 24, September, 
Abends 3% Uhr, im Vereinslocale 
Borſtädtiſchen Graben Nr. 9 Tages⸗ 
ordnung: Wahl eines Heiſſitzers. 
Medizinalkaſſe und Geſchäftliches. 
Aufnahme neuer Mitalieder. Vorher 
Bücher wechſel Der Ausſchuß. 


. * 

5 Homöopathie. 
He inneren u. äußeren Krankheiten, 
Frauenleiden, Nheuma, Scrophel, 

chene eheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hundegaſſe 104 
Sprechſt 92 2—4 (7744 
ur Annahme von Schülerinnen 
3 bin ich täglich von 9 —1 Uhr Vor⸗ 
mittags in meiner Wohnung Brod⸗ 
bänkengaſſe 46 bereit. (47757 


Ida Kramp,“ 
Geſanglehrerin. 


bründlichen Klavierunterricht 


ertheilt und hat noch einige Stunden 
zu beſetzen 
A. Lohmann, Klavierlehrerin, 
Frauengaſſe 47, J, 
vom 1. Oktober ab Heil Geiſtg. 121. 
Mein Comtoir 
befindet id) von beute ab (7680 
Heiligegeiſtgaſſe 34 IL. 


Th. Joachimsohn. 


Weseler Kirchbau - Gele. 
Lotterie. Hauptgewinn A 40000, 
Loose a K 3.50. (7733 

Loose der Berliner Kunst-Aus⸗ 
stellumgs-Lotterie, à &, 15 

Loose der Weimarschem Lot- 

terie II. Serie a A. l. 

Loose der IV. Baden-Baden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 

Th. Bertlimg, Gerbergasse 2 


Feinſte holländiſche 
Delicatess- 
heringe, 
dieſelben auch ff. marinirt, 

offer irt (7696 


Carl Studti, 


Heilige Geiſtgaſſe 47, 
Ecke der Kuhgaſſe. 


Delikaten Räucherlachs, 


& täglich d 
friſch geräucherte Flundern, 
fette Enten, 


Rebhühner, 
Haſen, 
Rehkeulen und Rehrücken 
ö empfiehlt 7 


Eduard Martin, 
Wild⸗ u. Delicateſſen⸗Handlung. 
Neunaugen, 

Krebs ⸗ Salat, 
italieniſchen Salat, 

Gänſeweißſauer, 


wie täglich friſchen Braten⸗Auffchnitt 
empfie 


fiehlt 
Eduard Martin, 


Bild» und Delicateß Handlung, 


Kupfervitriol 


zum Beizen des Weizens 
offerirt den Ctr. für K. 19 als äußerſt 


"Friedrich Grodh, 


: sam 15. IE SIR 


7000 


An- und Verkauf von Effecten, 
Versicherung . 
on Loosen und anderen Werthpapleren, 
Kostenfreie Conpong⸗Einläſung, 
Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Doer en 5 


5 Wir übernehmen alle den Umſatz und die Ber altunge MW 
bapieren betreffenden Operationen und gewähre. inſere 
gebern die günſtigſten Bedingungen. 


Langgaſſe 42. 


A 


JJJVTTVTTVTV% el ern Wh ae a De 


von Roggenbucke Barck & Co., 
| Kante mmandit⸗Geſelſchaſt iu Bang, 5 - 


1 
2, Langen markt 42. 


Höflichſt Bezug nehmend auf meine vorgeſtrige Annonce in dieſer 
peitung erlaube ich niir hiermit noch ganz ergebenft anzuzeigen, daß es mir N 
inzwischen gelungen iſt, zur Führung meines Hotels und Meitanrants eine 
bewährte Kraft zu gewinnen in der Perſon des Heren 


Paul Senff, 


welcher unter anderem während 6 Jahre das Restaurant auf der Königs⸗ 
höhe bei Zoppot mit heſtem Erfolge geleitet hat, ſo daß ich wohl hoffen darf, 
derſelbe wird auch hier im Stande fein, den Anſprüchen meiner geehrten 
2 0 Für nur gute Getränke, wie warme 
und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit wird ſtets beſtens Sorge getragen 
werden. (7703 


Neufahrwaſſer, den 22. September 1887 | 


Empfehle ſämmtliche 


zeuheiten der Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon. 
Kleiderstofle 


in ſchwarz und farbig, wollener und halbwollener Waare, 


Seidenstoffe 


in ſchwarz und farbig, Faille, Merveilleux, Satin Luxor ete. 


Besätze: 


Schwarze und farbige Peluche, Moirée, Damassé, 


Quadrille und Raye 


in überraſchender Auswahl und ſehr billigen Preiſen, 
Regen- und Wintermäntel, 
Paletots, Jaquettes, Dolmanns, Visites, Räder und 


Theatermäntel 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Se 
Regenschirme in Seide, Halbseide und Gloria. 
Wollene und seidene Tücher, Chenille-Chales, 

Sortie de bal etc. Schürzen und Jupons. 


52 5028 


2 


e 42. 


een 


Die bei den Hausfrauen fo beliebt 
gewordene 


Möbel⸗Politur⸗ 
Reinigung 


iſt bereits wieder angekommen. 


Nur allein und echt zu haben im 
Möbel⸗Magazin von 


S. Eifert, 


Langgaſſe 24, erſte Etage. 


laſche 1 R., 5 Flaſchen 4,75 Mk, 
10 Flaschen 9 . (7708 


Hochachtungsvoll 
A. ULIrich, ! 
Fgheeclalltat: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager; 


18, Brodbänkengasse 18. 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Mavrodafus M. 1,85 DEN 

Lagrymas. . . „ 180 Bester importirter 

Dunkler eee, ee Havana⸗Cigarre, 
Portwein . A. 1,50 Marsala. 4. 1,50 Tintillo 4. 3,00 | darunter Bvef's Heury Clay ꝛc. 
Sherry „ 500 Nene 1, Canariengect. „ 4,00 große Facong a 10 57. 
ae 85 309 Malvasier. „ 1,85 Cap Pontac . „ 2,50 Ä we her. Se ® 
J 


. per Flasche 87 Ltr.) incl, Flasche, 4 55 eee 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 8 860 E 
8 (286ʃ 


5 ne en 25 in großer Auswahl empf. ſehr preisw. 
Ju bevorſſehenden Amügen 3 f 


ER 0 empfiehlt ſein \ 
Möbel-Transport und Verpackungs-Geschäft 
J. Steiniger, Borfädt. Graben 2. 


Mitglied des deutſch⸗öſterreichiſchen Möbel⸗Transport⸗Verband es, 
Vertreter für Danzig und Umgegend. 
Transport von Möbeln in und außer der Stadt, ſowie per 


Bahn, mit und ohne Umladung. 7714 
Be” Prompte Bedienung. Solide Preise. ag 


Trausportable 


Kochherde 


mit Bratöfen von 40 Mark 
pro Stück an 
empfiehlt die Eiſenwaaren⸗Handlung 


D. Husen WWòWe., 
Häkerthor, 


1 Sutiderrör 


1 3 
DR 
eee 


Fracks 


u Seflichleiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann (7707 


Gold | 
und (2900 9 


Silber 


kauft ſtets und nimmt zu vollem 
N erth in Zahl 


i W 1 ahlung i 
. Seeger, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


een eee 
10 —12 junge Kühe, 


rein Holländer Race, zum Verkauf. 
7702) Fähndrich. 


Da ich zu meinem Käſeverſand⸗ 


Echte Cigarren. 1 
f Se e 0 140 gan, Ein 100 . or ; 

odelo, per 1000 Stück 140 dk, per 10 Stück 1,50 K., 15 äft nur einen beschränkten Raum 
Flor de Mi Gusto per 1000 Stück 130 &, per 10 Stück 1,40 K. Geſchäft nur einen beſch 


| V habe, beabſichtige ich 
2 en Joengaſſe 575 Cigarren. Cigaretten-, 


Tabak- und 
Lederwaarengeschäft 


bvollſtändig zu räumen und find die 

Beſtände ſehr billig abzugeben. 
Wiederverkäufer mache ganz be⸗ 

ſonders hierauf aufmerkſam. (7699 


Carl Hoppentath, Poggenpfubl 13 
I mah. Sopha, 2 Rautenils, 


Berlin, Töchter-Pensionat 1, Ranges, 


Kleinbeerenfir. 28. Geschw. Lebenstein, geprüfte 
Lehrerin. Vorzügliche Referenzen. Näheres durch Proſpeete. 


Auction Münchengaſſe 19 J. 
„Wegen Geſchäftsauflöſung der Herrmann 'ſchen Tabalfabrik ſollen am 
1 er, Vormittags 10 Uhr, gegen baar die Reſtbeſtände von 
abrikaten: — h ; 
eirca 100 Mille gute Mittel⸗Cigarren, i 

eine Partie beſſerer Packettabake, Kautabak und 
eirea 20 Centner Schuupftabake, N 
eine Partie neuer und alter Cigartenformen, Comtoir⸗ Utenſtlien, 
ein eiſerner Geldſchrauk, ein Regulator, ein leichtgehender vier⸗ 


Frauen⸗ und Heil. Geiſt⸗Thor. 
I aer Nenfonndländer⸗Hund, edle 


1. bill. Fleiſcherg. 15, 1 zu vk. 


Baumann, Breitg. 36. gar 


rother Plüſch, gut erhalten, für 100 K. . 
zu verkaufen Seifengaſſe 1, zwiſchen Mi 


vorzügl., umſtändeh. ſofort t DO 


in junger Mann wünſcht engliſche 
und franzöſiſche Sprachſtun den 
zu nehmen, engliſch von den An⸗ 
fangsgründen an, franzöſiſch nur 
Converſation. 

Adreſſen mit Angabe der näheren 
Bedingungen und der Bemerkung, 
ob, wann und wo ein Aufenthalt im 
Auslande ftattgefunden, werden unter 
7687 an die Exped. d. Zeitung erb. 


Tür ein hieſiges Strumpf⸗, Woll. 
waaren⸗ und Tricotagen⸗ Geſchäft 


Commis eſucht. 


Offerten unter Nr. 7735 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 


Die Stelle eines erfahrenen ſoliden 


Conditor⸗Gehilfen 


iſt in meinem Geſchäfte zu beſetzen. 
Bei einem monatlichen Gehalt von 
45 . und Reiſevergütung wird 
Zauernde Stellung zugeſichert. 


RR 

H. Lehmann’ s Nachf., 
Culm a. / W. (7731 
Ein gebildetes junges Mädchen, 
welches eine höhere Töchterſchule 
ſowie ſpäter einen Kindergärtnerinnen⸗ 
urſus durchgemacht hat, ſucht 
Stellung auf dem Lande, am liebſien 
in einem Pfarrhauſe als Stütze der 
Hausfrau, ſowie zur Beaufſichtignag 
der Kinder reſp. Ertheilung des erſten 

Unterrichts. RR 
Gute Zeugniſſe über die bisherige 
mehrjährige Thätigkeit, ſowie feinſte 
Referenzen ſtehen zur Seite. Gehalts: 
anſprüche ſehr beſcheiden, da vor Allem 
auf Familien ⸗Anſchluß Werth ge⸗ 


legt wird, 


Gefällige Adreſſen unter 7706 an 
die Expedition dieſer Zeitung erb. 
Eine junge Dame, die die einfache 

und doppelte LI 
lich erlernt hat, wünſcht Stellung 
als Buchhalterin oder Kaſſirerin. 

Gef Offerten werden Schüſſel⸗ 
damm 43, vart., entgegen genommen 
Eine anſtänd. Bürgerfamilie in 
Zoppot ſucht einen alten Herrn 
od. Dame auf Leibrenten. 1— 2 
eigene Zimmer, ſowie vorzügl. 
Penſion werden zugeſichert. 

Reflectanten belieben Adreſſen u. 
Nr. 7743 in d. Exp. einzureichen. 
Geſuch von einer Altern Dame zum 

1. Oct cr. in einem ſaubern Haufe 
1 gx. Stube oder Stube und Kabinet. 

Offerten mit Preisangabe u. 7742 
in der Exped. d Ztg. erbeten. 
Brosbänkeng II find 2 Wohn zu om. 


Vorſt. Graben? 


iſt eine Wohnung v. s Zimmern Kabinet, 
Balcon und Zubehör zu vermiethen 
M danergaſſe 15 eine herrſchaftl 

Wohnung, 5 gr. 2 kl. Zimmer, 
reichl. Zubehör, Garten, Bleichplatz, 
zu October zu vermiethen. 


J. Schmidt, (7535 


Hundegaſſe Nr. 89, eine Treppe. 


Comtoir! 
Lanugenmarkt Nr. 40 ift die 
Fange ⸗Etage, welche ſich als 
Comftoir⸗Gelegenheit eignet 3. 
i ctober cr zu wermiethben 1% 


Race, billig Breitgaſſe 94. (7719 
Pianino, 
Pianino, fe 
"ho Bintheil 


rädriger Handwagen, ein mahagoni Tiſch mit Marmorplatte 
, ſechs Pulte :c. k ? 7 
meiftbietend verſteigert werden. — Die Herren Wiederverkäufer mache darauf 


aufmerkſam und lade ein. 
H. Zenke, 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 


5 


Badeanſtalt 
Verstädt. Graben 34. 


Hochfe ne 
Pfirſich 

60 Stück 3-4 „R. verſ. u Nachnahme 
B. Brandes, Blaſewitz⸗Dresden. 


Als Lehrling 


kann bei uns ein junger Mann mit 


2 Wannen ⸗Römiſche, Douche⸗,Franzens⸗ ) 5 
60 000 Mark bader Mur 1 und an 1 9 Fienns 1 
werden zur 1. Stelle pupillariſch ſicher ene een eee 
BE Lairits'sche Kiefer- 9 
0 Sie nad: 1-Prüparate. Bankgeſchäft, 


Offerten unter Nr. 4746 an die i 
Exped. d. Zeitg. erbeten. E 


Er Danzig, Langenmarkt 18. 


. * 1 


miethen. | 


Eingang Portechaiſengaſſe, ift 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Gaseinrich⸗ 


tung ꝛc. per ſofort zu verm Näh. bei 


F. W. Puttkammer. 


F ulenaafle 4 eine Treppe iſt eine 
Wobhrung, beftebend aus einer 
Stube, Kabinet, Küche und Neben⸗ 
räumlichkeiten zum 1. October zu ver⸗ 
miethen Meldungen Heil Geiſtg. 121. 


Paggenpfuhl 2, 


3 Treuen, iſt ein möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion billig zu ver⸗ 


Sandgrube 68 


find 2 herrſchaftl. Wohnungen 4 u. 5 
99 Zubeh. a Art, Badekab., Balkon, 
arten, zu vermiethen Näh part. rechts. 


Verein ehemaliger | 
| Johannis-Schüler. F 


Freitag, den 23. Sept., Abds. 
8% Uhr, Versammlung im 
Neſtaurant Küſter, Jopengaffe. 


Lungenmarkt Jad den 
Vanggaſſe 77 ift e. herrſchaftl. Wohn. 
zu verm Näh. Brodbänkeng. 11, II. 


18 
Kaiserhof, 
Heiligegeiſtgaſſe 48. 

Empfehle meine elegant ein⸗ 
gerichteten oberen Räume für 
Vereine u. Geſellſchaften; außer⸗ 
dem Engliſch Brunner a Glas 
15 Pf. u Zoppoter Auguſtiner⸗ 
bräu a Glas 15 Pf. 
ne) A. Ruttkowskl. 


Restaurant Punschke. 


Täglich von 9 Uhr morgens ab: - 
Erbsſuppe mit Schweiuneknöchel. 
FriſchAnſtichv Unterhöhlerdagerbier. 


Wiener date zur Börse, 


Laugeumarkt Nr. 9. 


Münchener Spatenbräu 


von ’ 

Gabriel Sedlmayer 
in München. (7725 

. Tite. 


Mietzke's 
Concert⸗Salon. 


Breitgaſſe 39. 
Heute Donnerstag Abend: 


Große 


muſikaliſche Soirke, 


wozu ergebenft einladet 
R. Mietzke, 


Schützenhaus. 


Freitag, den 23. September: 


Grosse humoristische 
Abschleds-Solrée 


Leipziger Quartett 0 
u. Couplet⸗Sänger 


aus dem Kryſtallpalaſt. 
Entree 50 3. Kinder 30 J. 
Billets a 402, find vorher in den 
Cigarrenhandlungen der Herren Wüſt 
(hotzes Thor) und Wiens Nachfolger, 


35 2. Damm und Langgarten zu haben. 


Anfang 8 Uhr. 


* 1 
Café Noetzel. 
II Petershagen, 2. Haus links 
außerhalb des Petershagener Thores. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Goncert 


unter Leitung des Herrn Wolff. 

bei ungünſtigem Wetter Concert im 
Saal. Entree a Perſon 10 4. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr 


Wilhelm - Theater. 
Freitag, den 23. September 1887, 
Anfang 7% Uhr, 
Große 


Rünſtler Vorſtellnag 


Auftreten von Troupe Alfonſs, Bros. 
Rebelles und ſämmtl. Specialttäten. 
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